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„ Deutschland muß Kolonien haben
"

Eine englische Stimme gegen die Kolonialschuldlüge/ ®ic
# London , 14. Februar

» Tunday Chronicle " veröffentlicht einen
Aufsatz ihres Mitarbeiters Beverley Ni -
chols über die deutsche Kolonial -

^ Forderung . Die Frage der deutschen Kolo -
J "ien sei die wichtigste aller iuter -

j Nationalen Frage « und von überragen -
der Bedeutung für den Weltfrieden .

„Wie kommt es "
, so fragt Nichols , „daß

Wfcieg andere Land in der Welt , mit Ausnahme
^ ^ Teutschlands , Kolonien besitzen darf ? Wie'°mmt es , daß Holland ein großes Kolonial -

j* ich hat , aber nicht Teutschland ? Warum
dürfen Polen und die Tschechoslowakei über
^ationale Minderheiten regieren , nicht aber
Deutschland ? Wie lange wird die große deut¬
le Nation noch anf uns hören , wenn wir
Ar sagen , daß sie nicht geeignet fei , dieselben° cchte zu haben , wie wir sie den Holländern
Ad Portugiesen ohne weiteres zugestehen ?
Vir haben den Deutschen das Kolonialreich
»estohlen . So hart das Wort klingen mag / es
entspricht den Tatsachen . Die deutsche Kolo -
^ialverwaltung vor dem Kriege rief große
^ ewunderung von Männern wie Theodor"vosevelt und Cccil Rhodes hervor !

Nichols erinnert dann diejenigen Englän -
'

& ' &1€ behaupten , daß Teutschland feine
z« Kolonien auf normalem Wege im Kriege ver -
srir. 1 wren habe , daran ,
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iah Deutschland sich nur aus Grund der
14 Punkte Wilsons aus die Friedeusver -
Handlungen eingelassen habe . Diese
Punkte , die u . a . eine unparteiische Rege -
lang der Kolonialsordernng vorsahen ,
seien aber in Versailles in brutaler Weise

verletzt worden .
. Er , Nichols , sei nicht ein Freund der Deut -
Ken , er sei aber ein Freund der Gerechtigkeit .

weist dann im einzelnen die lügenhaften
Behauptungen über die deutsche Kolonial -'
vrderungen zurück . Es sei eine unverschämte

Aeue pariser 5iigenhetze
Verdächtigungen Deutschlands im Osten

) : ( Berlin , 15. Februar
, Wie ans Paris gemeldet wird , dringt die
^ auzösische Presse plötzlich sehr einheitliche
Meldungen über angebliche deutsche
Staats st reichpläne aus Da « zig . To
JJ ' tb behauptet , daß Deutschland beabsichtige ,
> anzig zu besetzen und dem Reiche einzuver -
'eiben und so den Frieden in Osteuropa zu
Wöhrden . 3 « andern Meldungen heißt es wie -
. er . daß bei dem augenblicklichen Jagdbesuch des
Generalobersten Göri » g und des Dauziger
? enatspräsideutcu Greiser in Polen die
^ nzelheite » der Ueberleituug der Danziger
Souveränität auf Deutschland besprochen wer -
. e" würden . Havas läßt sich im Zusammen -
?a »g damit aus Warschau melden , daß mau

dortigen politischen Kreisen eine derartige
Entwicklung durchaus für möglich halte uud
^nsatiouelle Vorschläge des Generalobersten
/ «ring an Polen anläßlich seines Besuches er -
kartet würde «.

*
. Es handelt sich also um einen neuen Lügen -
." dzug gegen Teutschland nach dem Muster
er Marokkolüge » .

gEs handelt sich um die gleichen französischen
Leitungen , die bereits durch die Marokkohetze
°° r der ganzen Welt blamiert worden sind
>nd die trotzdem nichts gelernt haben . Die
' nnzösische Regierung hat seinerzeit Anlaß
Wommen , von dieser Lügenhetze der sran -
Wuschen Presse deutlich abzurücken und aus -
. ^Ucklich den französischen Friedenswillen zu° ° tonen .
, Um so erstaunter wird die Weltöffentlichkeit
M , daß nunmehr Tanzig offenbar das neue
^ ° Iekt der Phantasie gewisser französischer
L? urnalisten vom Stile der Sowjetagentin ,
, «adame Tabouis , des Juden Pertinax -Grün -

Ui
Ö,M 001,1 de Paris " und ähnlicher frag -

. Nrdiger Existenzen sein soll . Die neue Hetze
{,

Q9t deutlich den Stempel ihrer Herkunft an
k * Stirn : Sie ist ganz sicher wiederum ein

«wjetprodnkt . und jene französischen Zeitun -
rtt , die für das neue Manöver gewonnen wur -
j

°n . werden zweifellos ihren klingenden Lohn
i? sranzöfischen Franken von der Sowjetbot -
^ ast in Paris bereits empfangen haben »

Lüge , wenn man behaupte , daß Deutschland
die Eingeborenen militarisieren würde , wenn
man ihm die Kolonien zurückgäbe . Deutsch -
land habe seine schwarzen Untertanen nie -
mals militarisiert . Frankreich hingegen mili -
tarisiere nicht nur seine schivarzen Unter -
tanen , sondern es habe sogar schwarze Trup -
peu nach Deutschland gesandt und damit eine
Erbitterung zurückgelassen , die niemals ganz
ausgelöscht werden könne . Marschall Foch
habe sogar geprahlt , daß Frankreich im nach -
sten Krieg eine Million schwarzer Truppen
zur Verfügung haben werde .

Auch die Behauptung , daß die Kolonien von
keinem wirtschaftliche « Wert für Teutschland
sein würden , sei unsinnig . Es sei eine alte
Tatsache , daß der Handel immer der Flagge
folge . Wenn Deutschland Kolonien besäße ,
dann könnte es seine eigene Währung für den
Kauf von Rohstoffen verwenden . Ferner sei

internationalen Fragen
die Erklärung , baß Deutschland nicht geeignet
sei , Kolonien zu haben , eine Beleidigung , die
letzten Endes nur zum Kriege führen könnte .

Ein Mann wie Theodor Roosevelt habe
einstens gesagt , daß Deutschland in seinen
Kolonien eine Arbeit verrichte , die für die
ganze Welt von Nutzen sei . Die Entdeckun -
gen deutscher Wissenschaftler und Chemiker
seien es zum großen Teil gewesen , die die
Eindämmung der Tropenkrankheiten wie
Malaria und Schlafkrankheit ermöglicht
haben .

Abschließend « eist Nichols aus die Worte
Lord Snowdens hi « : „ Es ist ga « z « nmög -
lich , zu glauben , daß die Aufrechterhält « « »
friedlicher Beziehungen möglich ist , solange
England , Frankrcich , Belgien , Portugal und
Italien große Kolonialgebiete besitzen , wäh -
reud eine Nation wie Deutschland aller
Expansionsmöglichkeite « beraubt ist ."

Englands Aufrüstung /
# London , 15. Februar

Die „Morningpost " bringt recht ausschlnß -
reiche Angaben über die Kosten der eng -
lifche « Ausrüstung im kommende »
Haushaltsjahr . Diese werden sich insge -
samt aus 217 Millionen Pfund , also 53
Millionen Pfund mehr belaufe « als im lau -
senden Haushaltsjahr . Die Aufwendungen
sür die Flotte werden sich a « f 110— 12» Mill .
Pfund belanfen , das sind 3g Mill . mehr als im
lausenden Haushaltsjahr . Die Mittel für die
Luftwaffe werden nm G 'A Mill . Pfund aus
50 Mill . Pfund erhöht , die der Armee um
8 Mill . anf 47 Mill . Pfund .

Die Mittel für die Flotte würden damit
etwa doppelt so hoch sein wie der Voranschlag .
Das Flottenbauprogramm für das kommende
Haushaltsjahr werde u . a . zwei oder drei
Schlachtschiffe umfassen , sechs Kreuzer , 18 Zer -
slörer , sechs oder acht Unterseeboote . Ferner
werde für weitere Schiffsbauteu im Haushalt

Zunächst 2,6 Milliarden
Reichsmark

Sorge getragen . Dazu gehörten zwei Schlacht -
schiffe, drei Flugzeugträger , neun Kreuzer , acht
Unterseeboote , 34 Zerstörer .

Tie Ausgaben sür die Aufrüstung der Luft -
waffe im kommenden Haushaltsjahr werden
auf etwa 50 Mill . Pfund berechnet . Die Aus -
gaben für die Armee werden auf 57 Mill .
Pfund beziffert . Dabei wird die Ausstellung
von Luftabwehrformatione « eine große Menge
Geld erfordern . Die Luftabwehr sei nämlich
eine Angelegenheit der Territorialarmee eben -
so wie die Küftenverteidiguug . Was die O »
ganisation der regnläreu Armee anlange , so
werden die Tankbrigaden und die Tankbatail -
lone mit « enen Kampfwagen ausgerüstet wer -
den . Ebenso würden Jnfanterietanks und
Kampfwagen sowie leichte Tanks sür acht Ka -
vallerieregimenter gebaut werden . Das Heer
würde erheblich mehr Maschinengewehre erhal -
ten und das Lewis - Gefchütz durch das leichte
automatische Bren ersetzt werden .

700TodesopsereinerKeuersbrunsi
Furchtbarer Theaterbrand in der mandschurischen Stadt Antung

T Tokio . 14 . Februar
In » chinesische» Theater der mandschurisch -

koreanische « Grenzstadt Antung brach ein
Brand aus , der bisher etwa 7 00 Tote ge¬
fordert hat . Mehr als 2 00 P er soueu wer -
den vermißt . Die Zahl der Verletzten ist
unübersehbar . Die Opfer sind meist Frauen
und Kinder , aber auch viele Helfer aus Mili -
tär und Polizei .

Das schreckliche Unglück entstand bnrch fahr¬
lässiges Umgehen mit einer offenen
Kerze hinter der Bühne . Die Bühnendeko -
rationen fingen Feuer , das aus die hölzernen
Galerien und sehr bald aus das ganze Holz -
gebäude und etwa 50 anliegende Häuser über -
«triff .

Es ereigneten sich furchtbare Szenen ,
d a die 1500 Besucher , die aus Anlaß des chine-
fischen Neujahrs gekommen waren , in wilder
Flucht die Ausgänge versperrte « , wobei
Frauen und Kinder erstickten oder
zertrampelt wurden . Polizei und Mili -
tär sperrten die Stätte des Granens ab , nach -
de «. Dach und Galerien eingestürzt waren und
jede weitere Rettung aus dem Flammenmeer
unmöglich wurde .

Nach einer weiteren Meldung war das Feuer
hinter der Bühne entstanden und hätte mög -

licherweise rasch wieder gelöscht werden kön -
nen . Aber sobald die ersten Flammen sichtbar
wurden , packte fassungslose Angst die 1500 Zu¬
schauer , meist nur Frauen und Kinder , die sich
in wilder Hast zu den Ausgängen drängten ,
erbarmungslos jeden niedertretend , der zu
Fall kam . Um die Löschung des Feuers küm -
merte sich niemand , so daß die Flammen sich
rasch ausbreiten konnten , schließlich die Galerie
erreichten und in Brand setzten .

Noch hatten die dort sitzenden Zuschauer die
Treppen nicht erreichen könnest , als die Gale -
rie schon lichterloh brennend zusammenstürzte
und die darunter sich drängenden Zuschauer
des Parketts unter einem wirren Trümmer -
hausen von brennenden Brettern und glühen -
den Metallstücken vergrub .

Obwohl inzwischen die Feuerwehren der
Stadt eingetroffen waren , brannte nicht nur
das Kinogebäude nieder , sondern außerdem
noch 50 zum gleichen Block gehörende Holzhäu -
fcr , deren Bewohner mit knapper Not gerettet
werden konnten . Auch bei dem Lichtspielhaus
mußte sich die Feuerwehr , von Militär unter -
stützt , damit begnügen , die am Leben Gebliebe -
nen zu bergen . Au die Löschung des Brandes
konnte erst gedacht werden , als der gesamte
Häuserblock niedergebrannt war .

Tie Ernennung General Fanpels zum beut -
scheu Botschafter in Spanien findet in der ua -
tioualen spanischen . Presse freundliche Aus -
nähme . Fast alle Zeitungen bringen Bilder
Fanpels .

*
Am Samstag sind die dentsch -polnischen

Wirtschaftsverhandlungen abgeschlossen worden .
Sie haben zn einer Verlängerung und Ergän -
zung des bisherigen Abkommens um zwei
Jahre , also bis zum 28 . Februar 1989, geführt .

*
Am Sonntag traf in Köln der italienische

Arbeiterführer , Exz . Tullio Eianetti , der Prä -
sident der Cousederazione Fafeifta Lavorattori
bell ' Jndnstria ein . Er wird sich als Gast der
DAF eine Woche in Deutschland aushalten und
i« Begleitung von Dr . Ley die wichtigste « Ei » -

richtnngen der Organisation der deutschen
Schassenden studieren .

*
* Die Parlamentarier und Generalräte El -

faß -Lothringens , die die Meinung der Gesamt -
bevölkerung wiedergeben , habe » beschlossen , ge-
gen die beabsichtigte Schulreform zu proteftie -
reu .

♦
Dänemark will eine Volksgasmaske einfüh -

ren , deren Preis nur 12—14 Kronen betragen
soll.

Der englische Verteidigungsminister erklärte
eine Steigerung der Selbstversorgung mit
Nahrungsmittel « für notwendig . Zur Zeit
könnten 30 v . H . des Jahresverbrauches an
Zucker in England selbst erzeugt werde « .

Das gefälschte Staatswesen
Der Nationalitätenstaat „Tschechoslowakei "

Mit so deutlichen und unbarmherzigen
Worten , wie es jetzt ein hervorragender
Engländer , Lord Rothermere . getan hat , ist
von deutscher Seite wohl kaum schon der Ge -
schichtsbetrug gebrandmarkt worden , der sich
hinter dem Namen und der Tatsache der
Tschechoslowakei verbirgt . Wir sind schon
darum in dieser Angelegenheit auf eine ge-
wisse Zurückhaltung angewiesen , weil wir
den falschen Eindruck vermeide » wollen , als
ob wir uns mit der Absicht trügen , aus den
Wegen der militärischen Eroberung den tsche -
chosloivakiichen Nationalitätenstaat in sein «
Bestandteile auszulösen und das geschlossene
Gebiet des Volksdeutschen Teiles der Be -
völkeruna gewaltsam zu annektieren .

Aber es ist gut , daß die europäische öffeut »
liehe Meinung jetzt einmal mit der Nase auf
die Tatsache gestoßen wird , daß die „Staats -
mänuer " von Versailles im Herzen Europas
einen Brandherd geschaffen haben , der , aus
lange Sicht betrachtet , eine der stärksten
Kriegsgefahren darstellen muß , zumal das
Gefühl der eigenen Unsicherheit den jungen
Staat in widernatürliche Bündniskombina -
tio « e« gedrängt hat .

In der Tschechoslowakei ist man sich der
Tatsache natürlich auch bewußt , daß der junge
Staat auf Grundlagen errichtet worden ist,
die nicht für die Ewigkeit bestimmt sind . Die
neue europäische Volksordnung kann nur auf
dem Boden der uatur - und gottgewollten
nationalen Realitäten verwirklicht werden .
Weil sie den Boden unter ihren Füßen zit¬
tern und schwanken fühlen , haben sich die
Machthaber des Hraöschin auf Gedeih und
Verderb an Sowjetrußland ausgeliefert ,
wobei sie krampfhaft die Augen davor ver -
schließen , daß sie in Wirklichkeit de» Teufel
mit Beelzebub austreiben wollen . Die Er -
kenntnis , daß ein Staat , der nicht auf die
rote Fahne schwört , sich im Bunde mit der
Tschechoslowakei an ein uugeivisses und ge-
sährlichcs Schicksal knüpfen könnte , dürfte
wesentlich zu der Ernüchterung bei den an -
deren Staaten der Kleinen Entente bei -
getragen haben , die in den jüngsten Erörte -
rnngeu über den Fall Scheda im rumänischen
Parlament ihren Niederschlag gesunden hat .

Wenn der Führer in seiner letzten Reichs -
tagsrede die Tschechoslowakei ausgelassen hat .
als er die Staate » aufzählte , die wegen itirer
national bedingten Grundlagen das geschicht-
liche Lebensrecht für sich in Anspruch nehmen
können , so hat jetzt Lord Rothermere dafür
eine Begründung gegeben , wie sie eindeu¬
tiger und zwingender kaum vorstellbar ist.
Er spricht von einem „synthetischen und ge-
fälschte » Staatswesen " , erkennt die Tatsache
an . „daß geschlossene Kontingente von vielen
Millionen Deutschen , Slowaken nnd Ungar »
zu Gefangene » eines anderen Volkes ge -
macht worden sind ", „das bekannt ist wegen
seiner Niedertracht "

. Er stellt die brutalen
Unterdrückilnqsmaßnahmen der tschechischen
Behörden in das helle Licht der Weltöfsent -
lichkeit .

Es hätte nur einen Weg gegeben , wenn
man schon wenig stichhaltige geographische
oder wirtschaftliche Gründe für die Existenz
der Tschechoslowakei anführen will , um die
gefährliche Zuspitzung zu vermeiden , die jetzt
dem englischen Zeitungslord Anlaß zu
seinem Alarmruf und zu seinem Appell an
das Weltgewissen gegeben hat . Die Prager
Regierung hätte die Folgerung aus der
Tatsache ziehen müssen , daß sie « in syntheti -
sches Staatswesen , eine » Nationalitätenstaat ,
wie er im Buche steht , zu verwalten hat . Tie
einzig denkbare Folgerung wäre die Einrich -
tnng einer weitgehenden Selbstverwaltung
in den geschlossenen Gebietsteilen der « in -
zelnen Staatsvölker nach dem Vorbild der
Schweiz gewesen . Die Herren des Hradschi »
sind den anderen Weg gegangen , von dem
Rothermere sagt , daß er eine Drachensaat
darstelle .

Mit dem Versuche . Splitter des deutschen
Volksteils abtrünnig zu macheu und sie mit
dem Linsengericht administrativer Verbesse -
rungen abzuspeisen , kommt man nicht weiter .
Je länger der gegenwärtige Zustand dauert ,
nm so schärfer iverden die Gegensätze werden .
Ob die Herren in Prag » ach dem Alarmrnf
Rothermeres zu der Erkenntnis komme »
werden , daß es höchste Zeit ist ? Nach allen
Erfahrungen in nun bald zwei Jahrzehnten
wird man sich in .dieser Hinsicht keinem Op -
timismns hingeben dürfen . sch .
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Zwist in Roi-Spamen / Ä " ""
X Salamanca , 14 . Februar

Die syndikalistische Organisation des
bolschewistischen Spaniens hat einen Ansrns
erlassen , der sich gegen das Versagen der
bolschewistischen Ansührer beim Fall
Malagas wendet . Man werde dafür Rechen -
schast fordern und die Mehrzahl der Ansührer
absetzen müssen . Nach diesem Ansrns scheinen
die seit langem bestehenden Meinungs -
Verschiedenheiten zwischen EET und herrschen -
der Äolschewistenkligne zu einem regelrechte »
Krieg auszuarten , der mit Versammlungen ,
Presse und Rundfunk gesührt wird .

Im gleichen Maße , in dem sich die Erfolge
der spanischen Nationaltruppen steigern ,
nimmt so der Zwist unter den Bolschemisten -
kliquen zu , wächst der Widerstand der gepei -
nigten Bevölkerung gegen ihre Gewalt -
Herrscher . In einer Rundfunkrede erklärte der
Häuptling der Syndikalistenpartei , Angel
Pestana , den in „Sowjetspanien " herrschenden
Mangel an Einigkeit und Disziplin sür un -
glaublich . ( !)

Welche Formen die Uneinigkeit und die
Gegensätze zwischen den einzelnen bolscheivisti -
schen Kliguen angenommen haben müssen , geht
aus einer Meldung des nationalen Senders
in Burgos hervor , derznsolge der Oberhaupt -
ling Kataloniens , Companys , sein Rücktritts »
gesnch eingereicht habe , weil es ihm nnmög -
lich sei , die Anarchisten in Zaum zu halten .

Während sich so hinter den Kulissen die
Machtkämpfe zwischen den bolschewistischen
Bonzen abspielen , nimmt die Not unter der
Zivilbevölkerung ständig größeren Umfang
an . Das hat bereits allenthalben zu Protest -
kundgebungen gegen die Machthaber gesührt .
So in Almeria , da infolge des großen Zu -
stromes von Flüchtlingen aus Malaga die
Lebensmittel ausgehen . Im Hafen von Sa -
guuto forderte im Anschluß an die Beschießung
durch nationale Kriegsschiffe die Bevölkerung
unter Schmährufen auf den Bolschewismus ,
der die gesamte Mittelmeerkiiste vernichtet
habe , die sofortige Uebergabe der Stadt .

Obwohl die Bevölkerung allenthalben in
den von den Bolschemisten beherrschten Teilen
Spaniens Hunger leidet , glaubt es der rote
Klüngel verantworten zu können , die Banern
ansznsordcrn , sämtliche Ernten in der Nähe
des Frontgebietes zu vernichten , damit sie
nicht in die Hände der spanischen National -
truppen fielen .

Meutereien roter Milizen
X Salamanca , 18. Februar

Wie die nationalen Sender erfahren haben ,
sind in Valencia lSNft bolschewistische
Söldlinge von der Ternel - Front ein -
getroffen , die sich weigerten , an der Front
« nter ausländischem Befehl zn stehen .
Außerdem klagten sie über außerordentlich
schlechte Behandlnng .

Anläßlich eines Protestmarsches ge ,
gen sowjetrnssische Offiziere kam
es in Valencia zu einer schwere «
Schlägerei , die erst nach Einschreiten von
Polizei beendet werden konnte .

Englische Einsichten
# London , 14 . Februar

Auch die führenden Sonntagszcitungen sind
der Ansicht , daß die Eroberung Malagas den
Endsieg der nationalen Spanier um einen ge-
waltigen Schritt näher gebracht hat . Selbst die
marxistischen Blätter glauben nicht mehr an
einen Sie « der Bolschemisten . In der „Snnöay
Times " sagt Scrntator , daß General Franeo
jetzt die unbestrittene Seeherrschast im Mittel -
meer habe . „Sunday Dispatch " schreibt , es sei
höchste Zeit , daß England den Tatsachen in
Spanien ins Auge sehe und die berechtigten
Absichten des Generals franeo anerkenne .
Ebenso wie im Falle Slbessinien habe die eng¬
lische Regierung auch jetzt wieder eine falsche
Rechnung aufgestellt .

33 400 französische „Freiwillige "

X Paris , 14 . Februar
„Le Iour " beziffert die Zahl der sranzösi -

schen Freiwilligen im Lager der spanischen

Bolschemisten auf Grund der Zählungen an
der französisch - spanischen Grenze ans etwa
33 400. Es handle sich um einen wahren Men -
scheuhandel , den die Regierung dulde . Sie
lasse es zu . daß man die Arbeiterjugend mit
den gemeinsten Mitteln anwerbe .

Nach einer vorliegenden Meldung aus Va -
leuci a sind dort 300 französische Freiwillige von
der Madrider Front eingetroffen und haben
ihre Heimbeförderung gefordert . Man ließ sie ,
wahrscheinlich aus Dank für die an der Front
geleisteten Dienste , ins Gefängnis werfen .
Doch setzte der französische Konsul nun ihre
Heimbeförderung durch .

Der sozialdemokratische französische Landes -
Parteitag nahm am Sonntag « ach einer langen
Rede Blnms eine Entschließung an , und zwar
mit 4642 Stimmen gegen 702 bei 33 Enthal¬
tungen , in der der Regierung und dem Mi -
nisterpräsidenten daS Vertrauen ausgesprochen
wird .

Oer Vormarsch auf Almeria
Weitere nationale Erfolge im Süden Madrids / 3Rote Gegenangriffe

X Salamanca , 14. Febrnar
An der Südsront setzte» die nationale »

Truppen ihren Vormarsch in Richtung aus
A l m e r i a fort , nachdem die Straße
Granada — Motril gründlich gesäubert
worden war . Laut Angaben der nationalen
Sender befinden sich die Nationaltrnppe « be-
reits SO km östlich von Motril bei
A d r a ( halbwegs zwischen Motril nnd Al -
meriaj . Daraus geht die außerordentliche
Schnelligkeit des nationalen Vormarsches im
Süden hervor .

Nach dem nationalen Heeresbericht konnten
westlich der Arganda - Brücke über den Jarama
Midlich von Madrid die nationalen Trnppe «
weiter vorrücken und wichtige Stellungen
erobern .

Im Abschnitt Carabanchel und Usera ver -
suchten die Bolschemisten einen Gegenangriff ,

Ltm dieSchule inClfaß-Lothringen
Einmütiger Protest gegen den Plan der Volksfrontregierung

X Paris , 14 . Februar
Die Parlamentarier und Generalräte von

Elfaß - Lothriugen haben am Samstag
in einer Sitzung energisch gegen die von der
Volkssrontregiernng durch Gesetzeserlaß
beabsichtigte Schulreform protestiert .
Diese sieht bekanntlich die Verlängerung der
Schulpflicht in Elfaß -Lothringen sür die
Knaben um ein weiteres Jahr auf nenn
Jahre , oder aber den Verzicht der elsaß -
lothringischen Bevölkerung aus das jetzige
Schulregime mit Zweisprachigkeit und
Religionsunterricht vor .

Es wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , daß die von der Regierung
Blum aufgezwungene Reform unannehmbar
sei. Eine Beruhigung der Oeffentlichkeit
könne nur eintreten , wenn die Durchführung
des Gesetzes vorläufig hinausgeschoben werde ,
um die ganze Frage noch einmal zu über -
prüfen . Die elsaß - lothringischeu Parlamen -
tarier und Gen « ralräte erinnern an die seier -
lichen Versprechungen , die Frankreich gemacht
habe . Sie sind entschlossen , für die Beibehal -
tung ihrer Rechte unb Interessen zu kämpfen .

Diese Entschließung der clsaß - lothringischcn
Parlamentarier uud Generalräte ist von
großer Bedeutung , da sie wirklich als die
Wiedergabe der Meinung der gesamten
Bevölkerung der beiden Provinzen an -
gesehen werden kann . Aus der Sitzung fehl -
te» nur zwet Abgeordnete .ck

Bor etwa neun Iahron wurde das Ber -
hültnis Frankreichs zum annektierten Elsaß -
Lothringen aus das schwerste erschüttert durch
daS Borgehen der Regierung gegen die elsaß -
lothringische Heimatbewegung . Die sran -
zösische Regierung glaubte damals , diese Be -
wogung mit einem Prozeß gegen ihre Fllh -
rer niederschlagen zu können , in dem sie diese
der Absicht beschuldigte , unter dem Deckman -
tel der Heimatbewegung die Lostrennung des
Landes von Frankreich zu betreiben . Jener
Eolmarer Prozeß wurde zu eiuer schweren
Niederlage der französischen Regierung nicht
nur deshalb , weil sich die Beschuldigung lan -
desverräterischer Betätigung als ein Spitzel -
werk herausstellte , sondern auch deshalb , weil
sich die ganze elsaß - lothringische Bevölkerung
fast einmütig in unzweideutigen Kuudgebun -
gen sür die Angeklagten aussprach und ein -
setzte.

Seitdem war man in Paris in ber Be -
Handlung elsaß - lothringischer Angelegenheiten
etwas vorsichtiger geworden . Als im letzten
Jahre durch einen Kammerbeschlnß die Stelle
des elsaß - lothringischen Generalkommissars
aufgehoben und in ein Staatssekretariat im

Pariser Ministerpräsidium umgewandelt
wurde , machte die Regierung dies schleunigst
rückgängig , nachdem sich in Elsaß - Lothringen
ein « starke Protestbewegung gegen diese neue
Zentralisierung entwickelt hatte .

Die Pariser Assimiliernngsbestrebungen sind
nun in ein neues Stadium getreten dadurch ,
daß — worüber bereits ausführlich berichtet
wurde — die Frage der elsaß - lothringischen
Schulgesetzgebung im Zuge einer inner -
französischen , gesetzlichen Regelung zur De -
batte gestellt wird . Bisher betrug die Schul -
zeit in Elsaß - Lothringen ein Jahr mehr als
im inneren Frankreich , was lehrplanmäßig
dadurch gerechtfertigt wurde , daß in Elsaß -
Lothringen in deutschsprachigen Gemeinden
neben Französisch auch Deutsch unterrichtet
und außerdem ein vierstündiger ReligionS -
Unterricht wöchentlich erteilt wird , was be-
kauutlich in Frankreich nach der Trennung
von Kirche und Staat nicht mehr der Fall ist.
Nun ist im letzten Jahre im inneren Frank -
reich die Schulzeit um ein Jahr verlängert
worden , und die französische Regierung be -
nützt diese Gelegenheit , um Elsaß -Lothringen
vor die Wahl zu stellen , entweder an ! ihren
besonderen Lehrplan , das heißt aus Deutsch
und Religion zu verzichten , oder aber ein «
weitere Verlängerung der Schulzeit um ein
Jahr hinzunehmen .

Die Absicht der Pariser Volksfrontregie -
ruug ist klar . L ^on Blum hat erklärt , daß er
die eliaß - lothringische Schulfrage vor die Kam -
mer bringen werde , so daß die Abgeordneten
des Landes Gelegenheit hätten , ihre Wünsche
vorzubringen . Dies hört sich sehr loyal an ? in
Wirklichkeit liegt die Sache so, daß die Bilks -
frontmchrheit bei dieser Geleaenbeit den Reli -
aionSunterricht aus ber elsaß - lothringischen
? chule entfernen will , nnd , was die deutsche
Sprache anlagnt , auf die Unterstützung der
nationalistischen Opposition rechnet . 6.

Bad . Staatstheater
Zu Lessings Todestag :

„Emilia Galotti "

Bei der Betrachtung dieser Neueinstudie -
rung empfiehlt es sich, gleich mit dem Lob
einiger Schauspieler anzufangen . In dem
Werk mit seinen scharfen Kontrasten nnd tra -
gischen Gegensätzen hat wohl die schwerste
Ausgabe der Darsteller des Obersten Odvardo
Galotti ? die Rolle des rächenden Vaters war
August Mombcr anvertraut , der vor allem
in der Schlußszene die Wucht tragisch - macht -
voller Größe erreichte , ohne bei der Eharakte -
risieruug aber in eine selbstgefällige pathe -
tische Heldenpose zu verfallen . Mit Fug unter -
strich er dafür umso mehr das rein Mensch -
liche und gedieh dadurch ins wahrhaft dich -
terische und echt Lessingsche hinein . Ebenso
schlicht und natürlich gespielt und doch voll
Seele Maria Frauendorfers Mutter Claudia ,
auch ihre Auseinandersetzung mit Mariuelli
deshalb ei » Höhepunkt der Ausführung . Ten
höfischen Intriganten spielte Stefan Dahlen
vielleicht mit etwas mehr spitzbübischer Auf -
gebrachtheit , wie das Lessing ursprünglich wohl
vorgesehen . Daß somit die Figur zuviel des
Gewollten bekam und das Spektabel uotweu -
dig nahe an die Rampe schob statt es in sei-
nem so klug bemessenen Raum zu belassen ,
mochte übrigens teilweise an der modisch arg
übertriebenen , gar zu geckenhaften Koftümie -
rung liegen , während sonst gerade bei der
Gewandung (Marg . Schellenberg » das Histo -
rische ein sehr gewichtiges Wort mitsprach und
auch im Bühnenbild ( Heinz Gerhard Zircher )
keine stilwidrige Abirrung von dem zeit -
bedingten Milieu festzustellen war . Ein «n

hellblauen Prinzen , den gekrönten Schürzen -
jäger verkörperte Heinz Graeber an sich recht
liebenswert und glaubhaft liebeswerbend : ja
im letzten Akt gelang ihm sogar , bei dem
jähen Erwachen ans dem schier unfaßbaren
Abenteuer den Zuschauer seine Mitschuld
fühlen zu lassen nnd dessen Ablauf schicksal-
hast bezwingend klarzulegen , wie das wesent -
lich auch der Emilia von Melitta Staneck i,ach -
zurühme » ist , der man sich freut , sagen zu
dürfen daß sie selbst bedeutendste Vergleiche
in dieser ungewöhnlichen Rolle nicht zu
scheuen braucht . Wertvolle Eraäuzuna in dem
von Felix Baumbach regielich angeführten
Ensemble Paul Hierl als düster vorahueuder
Graf Appiaui , Eva Fiebig als dramatisch
wirksam eingesetzte Orsina , besonders war
dann noch Karl Mathias eindringlich in der
markanten Gestalt des Banditen Angelo als
ein Schurke von Beruf und Ehrgeiz . Einzel -
wie Gesamtleistung wurde durch herzliche
Dankesbezeugungen des Publikums , unter
dem sich viel Jugend befand , lebhaft an -
erkannt . Hans Schorn .

Auf der Arbeitstagung der Reichskammer
der bildende » Künste im Schloß Schönhausen
in Berlin - Pankow sprach Reichskulturwalter
Hans Hiukel und behandelte besonders ein -
gehend die Frage der Schulung , die letzten
Reste des Iudenproblems und die Personal -
frage . Tie Politik könne nur mit Realitäten
rechnen . Man könne nicht den zweiten Schritt
vor dem ersten tun . Mit kräftigem Humor
und Sarkasmus wies Hiukel die Auffassung
von allerlei Besserwissern zurück , die immer -
fort glaubten , d«n verantwortlichen Träger
der Kulturpolitik auf alles mögliche aufmcrk -
fam machen zu mWen . Probleme müßten zur
Lösung erst reif sein»

Schuschniggzur Lage in Oesterreich
Die österreichischen Nationalsozialisten

( ! ) Wien , 14 . Februar
Bei einem Generalappell der Vaterländischen

Front machte der Frontsührer , Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg , grundsätzliche Ausführungen zu
allen inner - und außerpolitifchen Fragen
Oesterreichs . Bei aller staatlichen Souverän ! -
tät fühlten sich die Oesterreicher als gerade
echte Deutsche .

In den Mittelpunkt der innerpolitischen Be -
trachtungen stellte Dr . Schuschnigg die Frage
der Restanration sowie das Problem der Be -
friedung des Landes . Die Frage der Staats -
form in Oesterreich werde einzig und allein
vom Volk Oesterreichs entschieden , und zwar
auf dem Boden der Verfassung . Es werde
nicht experimentiert . Die monarchistische Pro -
paganda habe sich in den außer - nnd inner -
politischen Rahmen des heutigen Oesterreichs
einzufügen . Das österreichische Volk im ge -
gebenen Falle zur Entscheidung zu rufen fei
ausschließlich Sache der Führung von Staat
und Front .

Breiten Raum widmete Dr . Schuschnigg
dann der Frage der Aussöhnung der nationa -
le » Opposition mit der Staatsführnng . Zn -
den Plänen eines vereinsmäßigen Zusammen -
ichlusses aller nationalen Elemente erklärte
Schuschnigg , daß man auf Regieruugsfeite an -
gesichts der unruhigen Zeitläufte es für un -
zweckmäßig halte , diesen Gedankengängen
Raum zu geben . Eine Aussöhnung könne und
dürfe nur auf dem Boden der Vaterländischen
Front erfolgen , bei der besonders der Befrie -
dung mit den Nationalsozialisten dienende Re -
ferate geschaffen werden sollten . Auch für den
österreichischen Nationalsozialisten habe als
oberster Grundsatz zu gelten : das Bekenntnis
zur Realität und Selbskindiakeit des österrei -
chischen Vaterlandes , die Anerkennung der
Mai - Bersassuug von 1984 und der Verzicht
jeder politischen Tätigkeit außerhalb der Vater -
läudischeu Front . Weitere Versuche , zur Ord -
nuug zu rufen , würden nicht gemacht . Wer
illegal fein wolle , müsse damit anch das un -
weigerliche Risiko der legalen Folgen auf sich
nehmen .

Nach dem ll . Juli wurden 16 350 Personen
begnadigt . Am 1 . Febrnar befanden sich noch
1162 Personen in Strashast , davon 725 Natio¬
nalsozialisten . Bon diesen wiederum wurden
874 nach dem 11. Juli von den Gerichten ab -
beurteilt .

wurden aber mit großen Verlusten zurückge '

schlagen .
Barcelona beschösse»

X Salamauea , IS . Februar
Am Sonntag früh bombardierte » nationale

Kriegsschiffe den Hafen von Barcelona « ««
einige Militärgebäude . Bei dieser Gelegen #«»
kam es in den Straße » Barcelonas z« Sch « "
ß e r e i e n zwischen verschiedenen bolschennsm
schen Richtnnge « , die beträchtliche » Umsang an¬
nahmen . Mehrere Personen wurde » getöt «
nnd viele verwundet . In Barcelona wurde «

daranshin energische Maßnahmen zur AM'

rechterhaltnng der öffentlichen Sicherheit ge
troffen .

Die Greuel in Malaga
X Sevilla , 14 . Februar

Die Landstraße Malaga —Motril ist , n>>e

berichtet wird , überfüllt durch zurückkehren »

Flüchtlinge und übersät mit übelriechende »

Tierleichen , die von den flüchtenden BolM '

wisten am Wege zurückgelassen wurden .
In seiner üblichen Ansprache gab Genera »

Oueipo de Llauo bekannt , daß die Straße vo#

Malaga nach Almeria mit Kranken und S »'

schöpften besät sei , die von nationalen San ' '

tätern betreut und nach Malaga zurück '

gebracht werden . In der Hauptsache Handel
es sich hierbei u n Zivilisten aus Malaga , die
auf Grund der bolschewistischen Greift

'

märchen glaubten , Malaga noch vor der G' 1'

oberung durch die nationalen Truppen vek'

lassen zu müssen . Auf ihrer überstürzte «

Flucht wurden sie jedoch von ihren Eoliwe *

wistischen Peinigern hilflos in den Straße » '

grüben zurückgelassen .
Immer wieder werden neue Schreckenstaten

bekannt . In Velez - Malaga sollen über 15«"
nationale Persönlichkeiten ermordet worden
sein , in Eoin 400, in Malaga selbst über 8000>
darunter vier Geistliche , die lebendig vct '

brannt wurden . Gefangene wurden in M «'

laga nackt dnrch die Straßen getrieben nn^
Bolschemisten haben die abgeschnittenen Ohre »
ihrer Opfer im Knopfloch getragen . Ein be '

sonderer Beweis der Roheit und Entmensch ; '
heit ist , daß in den Straßen Malagas nt»
Köpfen Enthaupteter Fußball gespielt wurde
und Frauen dazu Beifall klatschten . Es wa *
ein tägliches Schauspiel , daß nationalgesinnte
Personen erschossen und die Leichen ins Meer
geworfen wurden .

Die Wolgadeutschen nun dasOpfel
Die „Sänbernngsaktion " geht weiter

** Moskau , 14. Februar
Die nach dem Theatervrozetz überall in GaNtf

gesetzte „Säuberungsaktion " hat auch ans dtt
Wolgadeutschen Gebiete übergegriffen . Wegen
angeblicher „Sabotaae " erfolgte eine Reiv £
von Verhaftungen . Ganze Dörfer werden de*

„chauvinistischen Verhaltens " gegenüber
taren und Kirgisen angeklagt (die in jüngste '
Zeit von der Sowjetregierung in rein deuh
schen Dörfern an Stelle verschickter „Kulaken
angesiedelt wurden ) . Ans der Saratower Z <>!
tung „Kommunist " erfährt man , daß ein Te»
der Leitung des Parteiansschnsses im wols '̂

deutschen Gebiet abgesetzt worden ist.

Die Neutralität
der nordischen Staaten

Deutsche Erklärungen
( : ) Stockholm , 14 . Februar

„ Stockholms Tidingen " bringt unter ^
Ueberschrist „Teutschland ist bereit , unser
Neutralität zn achten " eine Unterredung
General Hauohoker , der darin u . a . erkli >r>'
es liege Deutschland fern , zu den eigen *
inneren Angelegenheiten der Völker Stellung
zu nehmen . Es sei aber die Ueberzeugu "?
der maßgeblichen Stellen Deutschlands , <>%
die nördlichen Nachbarvölker im Falle ei«r

Krieges , von dem Deutschland bosse , daß *
niemals kommen möge , so stark dastände^
daß deren Neutralität unter allen Umstände
gesichert und jede kriegerische Handlung 1
der Ostsee unmöglich wäre . ,t

In diesem Zusammenhang weist das
die durchsichtigen Gerüchte über angebl «"

deutsche Erörterungen über eine Besetzung
Aalandsinieln im Falle eines Krieges in "

Reich der Fabel zurück.

Die Sowjet - Spiouage in Norduorwege "

( : ) Oslo , 14. Februar ^
In Tana , einem Städtchen an einem

nördlichsten Fjorde Norwegens , wurde " ,
sowjetrussische Spion Eduard Belgonen " .
hastet , in dessen Wohnung sowjetrussis ^

'

Funkgerät gesunden wurde . Er war in & L «
militärische Spionage

in

jetrußland für
gebildet worden . Nach seiner Rückkehr
Rußland verfügte Belgvueu über sehr gr ^
Geldmittel .

Rote Manöver an der polnischen Gre «^

) : ( Warschau , 14 . Febrn - r

Die Frühjahrsmavöver der roten Armee
Weißrußland , also an der polnischen G re*L
sollen , wie „Expreß Poranny " meldet ,
Tage dauern . U . a . sollen sich an den J"
növern 1800 Militärflugzeuge beteiligen .

In dieser Woche wird der Generalstabschel jJjjj
Sowjetarmee , Marschall Iegorow , die
städte der baltischen Staaten , Kowno , Riga r . ,,
Reval , besuche« . Es handle sich um einen *

genbesuch aus die Besuche der drei b« ! t >̂ „
Generalstabchess i» Moskau bei de« le«
Maiseier ».
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SOOO auf dem Mühlburger Platz

Hühlburg nach drei Jahren zum erstenmal vom KFV geschlagen
VfB Mühlburg - KFV 0 : 4 ( 0 : 2 )

Der Karlsruher Grohkampf der beide»
.̂okalrivalen Mühlburg — KFV , der gestern
Jnf der Mühlburger Platzanlage zum Austrag'am . zog die Massen in seinen Bann . 5000
Anhänger des runden Leders lieben es sich
uicht nehmen, Zeuge dieses Tressens zu sein,'« dem gerade für de« KFV viel aus dem
spiele stand . Und wohl niemand von den 5000
Hatte einen solchen « piclausgaug erwartet .Man gab dem KFV nur eine ganz geringe
Aance , denn aus dem Mühlbnrger Gelände
Punkte zu holen ist keine leichte Sache. Und« ider Erwa . te« errang der KFV einen SiegMit einer solch überzeugenden Torausbente ,°aß man wieder neues Vertrauen zu den
Mannen nm Fea « Bogel haben kann , daß sietas bittere Schicksal des Abstieges noch in letz-
ter Minute abwenden könne » . Der grobe
Wurf kann ihnen noch gelingen , wenn auch
«>e restlichen Spiele so durchgeführt werden,wie dieser Kamps , volle Einsatzbereitschaft von
erster bis znr letzten Minute .

Der KFV , der in diesem Treffen zwei neue
Flügel einsetzen muhte , stellte eine Elf in die-
>en schweren Kampf , die zwar trotz des 0 : 2 -
Halbzeitvorsprungs gerade nicht die über -
ragende Leistung bot , daß man den letzten 45
Minuten mit Ruhe entgegensehen konnte .
?lber gerade in der zweiten Hälfte dieses vom
Ansang bis zum Ende spannenden Kampfes
steigerte die Elf ihre Leistungen und bot nicht
Uur dem Gegner , der zeitweise sehr beängsti -
Send drückte, eine stabile Abwehr , sondern der
Sturm verstand es , dem Gegner selbst erhöhte
Abwehrtätigkeit entgegenzusetzen .

Ter KFV kam in der angekündigten Auf -
Heilung und hatte zunächst in der Abwehr mit« tadler — Huber — Bolz , zu denen sich noch
Wünsch und Holzigel gesellten, eine Verteidi -
Sung, die, abgesehen von den ersten schwachen
Minuten , zu einer Form auflief , die dem Geg-
Uer keine Chance des Gewinns lieh . Reiser,
der fast allein den Aufbau besorgte , erledigte
diese Aufgabe mit Ausnahme seines lang -
mmen Startes glänzend . Sein Zuspiel zur
Stürmerreihe , das genau und sicher war . gab
dem Sturm in seinem Angriff den nötigen
Mckhalt . Der KFB -Stnrm , der in der ersten
Hälfte sich nicht fand , war dafür in der zwei-'en besser. Aber zur Freude vieler schoß der
Sturm .

Benz u«d Rapp schössen zwei Tore , wie
mau sie i« der ganze» Saison des KFV

uicht zu sehe» bekam .

^ uch Bolz ' Freistoßtor war eine herrliche Lei -
^Ung . Während das Fnnentrio des Sturmes
vuber —Rapp —Benz für eine gewisse Gefähr -
Mkeit vor dem Tore sorgte , hatten die beiden
» lügel Litsch und Walz , die zum erstenmal in
°er Mannschaft spielten , schwache Augenblicke,^ber sie machten trotzdem ihre Sache gut .

Der KFB -Mannschaft gebührt für diese «
schweren Kamps , de« sie erfolgreich vor de«
5000 bestanden hat , ein Gesamtlob , mit dem
Wnnsche , das, auch die restliche « Spiele in
diesem Geiste und in diesem Spielclan
ausgetragen werden, zum Wohl der alten

Fuhballhochburg Karlsruhe
Die geschlagene VsB - Els . die sich erst mit

Scm Schlußpfiff des gut leitenden Schiri Wak-
(Nteferu ) mit ihrem Schicksal abgefunden

^at , gebührt ebenfalls ein volles Lob für ihr
ûtes Spiel . Mühlburg kämpfte mit vollem

Ansatz und in der ersten Viertelstunde sah es
^>cht nach einem KFV -Sieg aus , denn der
? turm der Platzherren . Rothermel —Oppen -
»»»her — Rink — Rastatt« — Schwörer spielt
.eine Angriffe durch das planvolle Zusammen -'viel so vorteilhaft heraus , dah es der ganzen
? unst der gegnerischen Verteidigung bedurfte ,°?ß kein Erfolg zustande kam. Die immer vor -
Mglich spielende Läuferreihe Gruber — Fach —
'̂ »ram gab dem Angriff durch einen verständ -
Mvollen Aufbau die wirkungsvolle Unter -
Atzung . Für Mühlburg ist die Niederlage
^!>vas schmerzlich , auch deshalb , weil sie von
^
'nem Gegner beigebracht wurde , den man

^einah als erledigt betrachtete . Für den Ver -
f 'etb in der Gauliga wird diese Niederlage
?en Mühlburgern keinen Schaden bringen ,
?enn Mühlburg holt seine Punkte , der nächste
Gegner bezahlt die Zeche , dafür kennt man die
Mannen um Robert Kraft zu gut .

Der Spielverlauf
. Die Gäste eröffnen den Kampf , und nach

- >nem abgewiesenen Vorstoh setzt sich der Platz -
: .n 8riss erfolgreich durch. Oppenhäußer schießt
? 'ue Flanke von Schwörer direkt ab, ein Glück,

der Schuh in die Höhe ging , denn sonst
Ware der erste Mühlburger Erfolg schon in den
Uten Minuten gefallen . KFV muh für die
!̂ ?ige einige sehr gefährliche Situationen vor
ŝ uem Tor klären . Vereinzelte KFV -Bor -

werden von der Mühlburger Hinter -
Mannschaft schon in ihrem Entstehen gebannt ,
1° bah man nach 20 Minuten Spielzeit Mühl -
gjtfg schon als die erfolgreichere Elf dieses'-vieles ansah . Diese Ansicht kommt auch durch

den schwachen Beifall des ersten KFV -Tores
zum Ausdruck , als

Rapp aus dem Hinterhalt aus 25 Meter
Entsernnng in die obere Ecke ««haltbar

für Becker einschiebt .
Mühlburg ist durch diesen Ueberraschuugser -
folg des Gegners nervös geworden , und der
KFV wird dadurch in seinen Angriffen stabi-
ler und

acht Minute » später erfolgt das zweite Tor
von Benz , ebenso zielsicher geschossen wie

von Rapp.
Bei diesem Erfolg hat sich der Beifall für den
KFV verstärkt , man sieht die Massen langsam
aber sicher mit dem Erfolgreicheren mitgehen .
KFV hat auch noch weiterhin einige gute
Chancen , die aber unausgenntzt bleiben . Zu
Ende der ersten Spielhälfte ist Mühlburg wie -
der mehr im Angriff zu sehen.

Die zweiten 45 Minuten des Kampfes , in >Waffe der Energie und liehen den Platzherren
denen Mühlburg gegen sein Trainingstor nicht einmal das Ehrentor .

spielte und jeder Eingeweihte wuhte , dah diese
Hälfte die schwerste wird , sieht Mühlburg bis
auf wenige Vorstöhe des KFV überlegen .
Dennoch gelingt es Holzigel , eine Ecke in der
IS . Minute mit Hilse des Torwächters zum
dritten Erfolg zu bringen : 0 : 3. Stürmischer
Beifall belohnte den Treffer , und

als Bolz i» der 80. Minute eine» Freistob
in das obere Toreck jagte.

da sah man , dah die Zuschauer den Sieg des
KFV würdigten . Mühlburg ist trotz dieses
Torstandes noch nicht besiegt. Jetzt sah man
erst den vollen Kampfgeist der Platzherren , die
mit einer eisernen Zähigkeit und unbeugsamem
Kampfeswillen dem KFV zu Leibe rückten,
um wenigstens die Höhe der Niederlage zu
verkleinern . Aber Stadler , Huber , Wünsch,
Bolz und Holzigel verteidigten mit der gleichen

Die Gauliga -pflichtspiele
Sandhofen , Freiburg und Neckarau geschlagen / Rastatt Lieber

raschungssieger / Brötzingen - Pforzheim unentschieden
SpVg Sandhofen — SV Waldhof

0 : 3 (0 : 2)
Die gefährliche Sandhöfer Hürde , an der

Pforzheim und VsR „hängen " blieben , nahm
der SB Waldhos leichter und sicherer als er-
wartet . Er schoh schon in der ersten halben
Stunde zwei Treffer und konnte sich dann er -
lauben , verhalten und auf Sicherheit zu spie -
len . So kam es , dah Sandhofen in der zwei-ten Hälfte zeitweise im Feld überlegen spielte ,ohne allerdings mit seinen schwachen Stür -
mern zählbare Erfolge erzielen zu können .Beim Sieger zeichneten sich wieder Torhüter
Drayß , Mittelläufer Heermann und Außen -
länfer Leupold aus , aber auch die anderen
Spieler taten vollauf ihre Schuldigkeit , wenn
auch nicht immer alles nach Wunsch ging .
Sandhofens Stärke lag in der Abwehr , wäh -
rcnd der Sturm schwach war und mit einigen
guten Torgelegenheiten nichts anzufangen
wußte . Schon nach fünf Minuten schoh Pennig
auf Flauke Weibingers das Führungstor und
20 Minuten später erhöhte Günterroth auf
2 :0. Das 3 :0 kam erst fünf Minuten vor
Schluß zustande , als Siffling einen Handelfer
einschoh. 5000 Besucher : Schiedsrichter Schmidt ,
Offenburg .

Freiburger FC — VfR Mannheim
2 : 6 (1 : 2)

Mit einer großen Ueberraschung endete der
Freiburger Kamps zwischen dem FFC und
dem VfR Mannheim . Man hatte zumindest
eine ausgeglichene Partie und ein knappes
Endergebnis erwartet , und nun dieser große
S : 2- Sieg der Mannheimer . Der VsR spielte in
Freiburg in bester Besetzung und lieferte
eines seiner besten Spiele , während anderer -
seits die Einheimischen nicht an ihre zuletzt
gezeigten Leistungen anknüpfen konnten und
vor allem in der Verteidigung Schwächen ver -
rieten . Die Gäste boten die weitaus bessere
Gesamtleistung , waren in allen Teilen ihrem
Gastgeber überlegen und siegten auch in dieser
Höhe durchaus verdient .

Nach einer halben Stnnde eröffnete Langen -
bein den Torreigen , aber Freiburg ließ so -
fort durch Koßmann den Ausgleich folgen . Fast
mit dem Pausenpsiss zusammen fiel das zweite
Mannheimer Tor , das Lutz erzielte . Vom
Wiederanstoß weg leitete Striebinger die
zweite Halbzeit mit dem dritten Treffer ein
und Wagner und Lutz erhöhten auf 5 : 1 . ehe
Freiburg durch Peters ein Tor aufholen
konnte . Striebinger beschloß mit einem schö-
»en Kopfballtor den Reigen und dann hielt
Müller noch einen von Kamenzin getretenen
Elimeterball . Schiedsrichter Schrempp , Karls -
ruhe .

FV 04 Rastatt — VfL Neckarau
2 : 1 (1 : 1)

Die vom Abstieg bedrohten Rastatter holten
am Sonntag im Treffen gegen den BsL
Neckarau zwei sehr wertvolle Punkte , nach -
dem sie seinerzeit in Mannheim im Vorspiel
knapp den kürzeren gezogen hatten . Zweifel -
los war es ein glücklicher Sieg , denn die
Gäste lieferten das gefälligere und flüssigere
Spiel , ohne aber im Sturm in entscheidenden
Augenblicken die nötige Stoßkraft aufbringen
zu können . Andererseits legten sich die Ein -
heimischen von Anfang bis Schluß mächtig ins
Zeug , und sie erkämpften sich die beiden
Punkte auf ehrliche Weise. Die Stärke der
Rastätter lag vor allem wieder in der Ab -
wehr , die dem Neckarauer Sturm wenig Be -
wegungsfreiheit ließ . Bei den Gästen war die
Läuferreihe sehrt gut . aber auch die Abwehr
konnte nach anfänglicher Unsicherheit gut ge¬

fallen . Rastatt hatte zunächst mehr vom Spiel ,
aber nach kaum einer Viertelstunde schloh
Neckarau einen guten Angriff mit erfolg -
reichem Torschuh ab . Wahl war der Schütze .
Trotz klarer Feldüberlegenheit konnte Neck«
au das Ergebnis nicht verbessern , ja wenige
Sekunden vor Halbzeit kam Rastatt durch
Simianer sogar zum Ausgleich . Das aus -
geglichene Spiel in der zweiten Hälfte wurde
dann doch zwei Minuten vor Schluß zu Ra -
statts Gunsten entschieden.
Germania Brötzingen gegen

1 . FC Pforzheim 2 : 2 (2 : 1)
Wie seinerzeit im Vorspiel , so gab es auchdiesmal im Pforzheimer Lokalkampf eine

Punkteteilung . Brötzingen hatte in der ersten
Hälfte ein klares Uebergewicht und hätte
eigentlich deutlicher als nur 2 : 1 führen
müssen. Später , als der „Club " ausgeglichen
hatte , kamen die Germanen mehr und mehr
ins Hintertreffen , aber mit vereinten Kräften
wurde doch das Unentschieden gehalten .

Wünsch brachte den „Club " in Führung ,
bann glich Haas im Anschluß an eine Ecke
ans und Dettling erhöhte auf 2 : 1 . Eine Vier -
telstunde nach der Pause schoß Fischer zum
Ausgleich ein und damit stand das Endergeb -
nis fest. 4000 Zuschauer : Schiedsrichter Stroh -
ner (Heidelberg ) .

Ga« Südwest :
FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :2
Wormatia Worms — Kickers Offenbach 4 : 3
Union Niederrod — FK 04 Pirmasens 2 : 2
Sportfr . Saarbrücken — SB Wiesbaden 3 : 2
Borussia Neunkirchen — FV Saarbrücken 3 :8

Gau Württemberg :
Stuttgarter SC — VfB Stuttgart 0 : 0
Sportfr . Stuttgart — SBg Cannstatt 2 : 2
1. SSV Ulm — Stuttgarter Kickers 2 : 0
SV Göppingen — Union Böckingen 4 : 3

Gau Bayern :
Wacker München — VfB Jngolstadt - Ringsee

0 : 0
FC 05 Schwcinfurt — Bayern München 1 : i
VfB Koburg — 18S0 München 3 : 3
1 . FC Nürnberg — BC Augsburg 6 : 1.

Oie ersten Gaumeisier ermittelt
B'B Stuttgart - FC Schalke 04 — VsR Kol«

Von den 16 Gaumeistern , die in wenigen
Wochen die Kämpfe um die deutsche Fußball -
Meisterschaft aufnehmen , wurden am Sonn -
tag die drei ersten ermittel . Dies sin5 der VfB
Stuttgart in Württemberg , der FC Schalke 04
in Westfalen und der VfR Köln am Mittel -
rheiu , also Mannschaften , die nicht zum ersten -
mal zu Meisterehren kommen . In fünf wei-
teren Gauen stehen die Entscheidungen dicht
bevor , so in Brandenburg , wo Hertha Ber -
liuer SC eine klare Führung vor dem BSV
92 hat , in Sachsen , wo der BC Hartha nach
dem sonntägigen 1 : 1 in Chemnitz kaum mehr
eingeholt werden kann , im Gau Mitte , wo
Dessau 05 nur noch einen Punkt zum Titelge -
wiun benötigt , in Nicdersachsen , wo Werder
Bremen jetzt den entscheidenden Kamps gegen
Arminia Hannover 4 : 1 gewann , und in Hes-
scn , wo der Spielverein Kassel am Sonntag
seinen schärfsten Widersacher , Hessen Hersfeld ,
mit 3 : 1 aus dem Feld schlug .
Baden :

Vereine : Spiele Tore Pkte .
SB Waldhof 14 34 : 12 21
VfR Mannheim 15 33 : 15 21
I . FC Pforzheim 13 22 : g 17
Freiburgcr FC 13 30 :28 15
VfL Neckarau 15 17 :24 13
SpVg Sandhofen 14 14 :20 12
Germ . Brötzingen 14 21 :28 12
BfB Mühlburg 14 17 : 33 11
Karlsruher FV 18 13 : 15 8
FV 04 Rastatt 13 12 : 20 8

Rund um die Bezirksliga
Die Karlsruher Vereine auf der ganzen Linie siegreich

Phönix Karlsruhe — Kuppeuheim 8 : 0
Das war ein dramatischer Kamps , der sich

gestern im Phönixstadion abspielte . Die Kup -
penheimer Mannschaft war mit Siegeswillen
angetreten und es sah nach Beendigung der
ersten Halbzeit für die stark ersatzgeschwächte
Phönixmannschaft nicht sehr rosig aus . Zn
ihren Reihen fehlten Noe , Schoser und Föry .
Trotz ihrer Ueberlegenheit können die Phonix -
stürmer das gegnerische Tor nicht finden und
immer wieder fahren die Verteidiger der
Gäste dazwischen und befördern das Leder zu
ihren Stürmern , die ihre seltenen Angriffe
gefährlich einleiten . Heiser bricht den Bann ,indem er eine Vorlage verlängern kann und
zum ersten Treffer einschieht. Die Kuppeu -
heimer setzen wieder zu einem Vorstoh an und
beinahe wäre ihnen der Gegentreffer ge-
lungen . Die zweite Spielhälfte brachte dann
eine Lösung , an die man nicht im entfernte -
sten gedacht hatte . Der Platzbesitzer hatte in
seiner Mannschaft eine Verschiebung vor -
genommen , die sich vorteilhaft auswirkte . Nun
lief der Ball von Mann zu Mann , die Gäste
muhten zu verstärkter Abwehr greisen und
gehen ab und zu auch zum Angriff über , wo-
mit sie aber kein Glück hatten . Joram kann
mit einem Fernschuh den zweiten Treffer in
das Netz der Durmersheimer jagen , bald dar .
auf ist Langols mit einem Flankenschuß der
Mann , der Nr . 3 registrieren kann . Das Drän -
gen der Phönixstürmer bringt eine Zahl Eck -
bälle ein , von denen aber keiner verwertet
werden kann . Dann erzielt ber Ersatzmann
Schäfer einen Treffer . Phönix geht zum Ge-
neralangriff über und in kurzen Abständen
fallen vier weitere Tore .

Frankonia Karlsruhe — Beiertheim 2 : 1
Wenn diese beiden Gegner aufeinander -

stoßen, hat der Kampf immer mehr eine
freundschaftliche Note . Die Fraukoueu spielten
in der ersten Hälfte eine leichte Ueberlegen -
heit heraus . Die Beiertheimer waren durch
den Ersatz , den sie einzustellen gezwungen
waren , in ihrer Durchschlagskraft herab -
gemindert . Die Gelegenheit des Borteils
haben die Frankonen besonders in der ersten
Spielhälfte auszunützen verstanden und als
die Pfeife zur Pause ertönte , lagen sie mit 2 : 0
in Führung . Die »weite Spielzeit sah die

Gäste etwas mehr im Angriff . Dann kommt
aber Beiertheim zu Torehren . Wieder liegen
die Frankonen im Angriff , doch die Beiert -
heimer Abwehr arbeitet sicher und weist die
Stürmer des Gegners ab . Beiertheim muhte
zeitweise mit zehn Mann spielen , da deren
Mittelstürmer sich eine Verletzung zugezogen
hatte .

Frankonia Rastatt — Daxlande « 0 : »
Was die Rastatter Frankonen gegen Dax -

landen gestern geleistet haben , darf wohl als
das Beste angesprochen werden , was man seit
dem Beginn der Verbandsspiele von ihnen zu
sehen bekam . Wohl berannten die Gäste ab
und zu sehr gefährlich das Tor des Platzbe -
sitzers, aber die Rastatter Verteidiger wehrten
sehr gut . Daxlanden hat einen wichtigen Punkt
bei dem Neuling gelassen und hat die Sieges -
gelegeuheit dadurch vergeben , daß es einen
Elfmeter verschossen hat .

Germania Durlach — Enzberg 0 : i
_

Mit dem knappsten aller Resultate mußten
sich die Durlacher Germanen auf eigenem
Platze von den Gästen aus Enzberg geschlagen
bekennen . Die Enzberger konnten in der ersten
Halbzeit nach einem unbewachten Vorstoß den
Siegestreffer erzielen . Auch die zweite Spiel -
Hälfte stand im Zeichen der Germanen . Man
versuchte sein Glück mit Umstellung der Mann -
schast. Die Ueberlegenheit hält an , es bieten
sich Torgelegenheiten mehr als genug , konnten
aber nicht ausgenützt werden .

Ne«re«t — Weingarte « t : 0
Die Neureuter Mannschaft brachte gegen

Weingarten nicht das gewohnte Spiel auf , sie
mußte sich gegen die gut disziplinierten Gäste
schwer zur Wehr setzen , um keinen Punkt ein-
zubühen . Das Tor , das Neureut geschossen
hat , resultiert aus einem Elfmeter , ber in der
ersten Viertelstunde siel.

Weitere Resultate der Bezirksklasse
Hochstetten — Durlach - Aue 2 : 1
Bretten — Eutingen 4 : 1
Niesern — Karlsdorf 4 : 1
Durmersheim —Ettlingen 3 : 3
Birkenfeld — Dillweihenstein 0 : 0
VfR Pforzheim — Unterreichenbach 5 : <X
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Entscheidungen im Wintersport
Hundsbacher Abfahrtslauf / Kreis Süd am Belchen / Die Jugend

in Hinterzarten / Die Kämpfe um die Ski -Weltmeisterfchaft
SC Bühlertal gewinnt den Mauuschastspreis

Der Hundsbacher Abfahrtslauf um den
Mannschastswanöerpreis konnte am Sonntag
bei bestem Wetter und guten Schneeverhält -
nissen durchgeführt werden . Die 3500 Meter
lauge Strecke , die 350 Meter Höhenunterschied
aufwies stellte an die 00 gestarteten Läufer
gewaltige Anforderungen . Kein Teilnehmer
kam sturzfrei über die Piste . Der SC Bühler -
tal war 15 Sekunden schneller als der Bertei -
diger des Preises , die Skizunft Rheinbrüdcr
Karlsruhe , und konnte ihr den Pokal ent -
reißen . In der Einzelwertung kamen Dahrin -
ger (Karlsruhe ) und Schmidt (Bühlertal » zu-
fammen auf den ersten Platz . Die Ergebnisse :

Mannschaftswertung : 1 . SC Bühlertal
(Schmidt , K . Fritz , Fall er , Geiser ) 20,18, 2.
Rheinbrüdcr Karlsruhe I. 20,33, 3 . SC Hunds¬
bach 20,38 Minuten .

Einzelwertung : Klasse III : 1 . Schmidt (Vüh -
lertal ) und Dahringer (Karlsruhe ) je 4,48, 3.
Herrmann (Hundsbach ) 4,55, 4. K. Fritz (Büh¬
lertal ) 4,58, 5. Morlock (Karlsruhe ) 5,00, 6.
Schoch (Karlsruhe ) 5,08.

Altersklasse : 1 . Lohrman « (Karlsruhe ) 4,59,
2. Kast (Karlsruhe ) 5,5g , 3 . Längerer (Karls -
ruhe ) , 6,16. — Jungmannen : 1 . I . Schindler
(Bühlertal ) 5,2«.
(Karlsruhe ) 5,30.

Frauen : 1. Niederhaiscr

Skiwettläufe des Kreises Süd
Bei guten Schneenerhältnissen führte am

Sonntag der Kreis Süd auf dem Belchen seine
Abfahrts - und Torläufe durch, die meist durch
den Nachwuchs bestritten wurden . Die Ab-
fahrtsftrecke war 2,5 Kilometer lang und hatte
einen Höhenunterschied von 350 Meter . Am
Abfahrtslauf beteiligten sich 365 Läufer und
Läuferinnen Sieger im Langlauf wurde der
in Klasse 3 startende Walter Fischer (SC Frei -
bürg ) in 2,59,2 Minuten . Im Torlauf siegte
Ralf Rüdiger (Skizunft Feldberg ) mit 55 Se -
künden als Bestzeit des Tages . Kumbinalions -
sieger wurde Rüdiger (Skizunst Feldberg ) mit
298 Sekunden , der im Abfahrtslauf den fünf -
ten Platz belegte .

Jugend - Skitag des Gaues XIV in
Hinterzarte »

Bei schönstem Skiwetter fand am Sonntag
der Gaujngend -Skitaa des Gaues XIV in
Hinterzarten statt . 140 Jungen und Mädel
fanden sich am Start ein . In Klasse I star¬
teten die 14—16jährigen , in Klasse II die 16-
bis 18jährigen . Der Abfahrtslauf für die bei-
den Mädchenklassen und in Klasse I für die
Jungen betrug etwa 1 Kilometer , während
im Abfahrtslauf der Knaben Klasse II die
Strecke mehr als die Hälfte länger war . Es
waren dabei größere Höhenunterschiede zu
überwinden . Da außerordentlich günstige
Schneeverhältnisse herrschten , wurden erstaun -
liche Ergebnisse erzielt :

Langlauf , Kl . I : 1 . Kent (HosSgrund ) 15,50
Minuten . — Klasse II : 1 . Kicht (SC Freiburg )
21,40 Min . — Abfahrtslauf Mädchen Klasse I :
1 . Gärtner (SC Freibnrg ) 1,47 Min . — Klasse
II : 1 . Ockensuß (SC Freiburg ) 2,06 Minuten .
Abfahrtslauf Knaben Klaffe I : 1. Jsele (SC
Neustadt ) . — Klasse II : 1 . Cranz , Harro (SC
Freiburg ) 3,24. — Sprunglauf : Klasse I : 1 .
Herzog (SC Huudsbach ) Note 213,2. — Kl . II :
1 . Riefterer (SC Hinterzarten ) Note 205,8. —
Kombination : 1 . Kicht (SC Freiburg ) .

Deutsche und Heeres -Skimeisterfchaste «
in Attenberg

Der Schlutztag der Deutschen und Heeres -
Skimeisterschaften in Altenberg brachte neben
dem Kombinationsspringen auch noch den
Spezialsprunglauf .

Als dann Loisl Kratzer , Rottach - Egern , als
Erster von der Sachsenschanze sprang , hatten
sich über 40 000 Besucher eingefunden .

Dentfcher Meister im Spezialsprunglauf
wurde Panl Schneidenbach (Aschberg) mit

der Note 326,2
Schneidenbach sprang 53,5, 58 und 61 Meter .

Den weitesten Sprung des Wettbeiverbs stand
aber der Jungmannensieger A . Neu , Ober -
ammergau , mit 63 Meter . Den zweiten Platz
der Meisterschaft belegte Max Meinel , Asch -
berg , mit 324,5 (59,61 und 59,5 Meter ) . Die
Ergebnisse :

Heercs - Skimeisterschaften - Kombinatio « (Lang -
und Sprunglauf : 1 . Oberjäger Meergans 443,9 ?
2. Oberjäger Hieble 424,9 ? 3. Obergefr . Burk
417,1 - 4 . Gesr . Hunger 410,1 ? 5. Feldwebel
Trommer 400,1. — Spezialsprunglauf : 1 . Jä -
ger Heckel , Dresden 320,3 (53, 60 , 60 Meter ) ,'
2. Jäger Marr , Neichens,all. 309,8 (54 , 54,5,
57,5 Meter : ) 3 . Oberschütze Hutter , Gießen ,
282,4 (54 , 50, 54 Meter ) : 4 . Unteroffizier Hasel-
berger , Landshut . 271,8 (60 Meter gest ., 59,5
und 57 Meter ) .

Deutsche Meisterfchaft -Kombination (Lang -
und Sprunglauf . Altersklasse ) : 1 . Heinz Ermel ,
Vrückenberg , 431,0 ; 2 . Gustl Müller , Bayrisch -
zell , 394,8.

Birger Ruud
und drei weitere Norweger

Weltmeisterschasts - Sprunglauf in Chamonix
Auf der gleichen Schanze , auf der im Jahre

1924 Tulliu Thams (Norwegen ) als erster
Olympiasieger im Spezialspringen festgestellt
wurde , fand am Sonntag die erste Weltmeister -
schast statt . 38 Mann fanden sich am Start ein ,
darunter die Deutschen Paul Krauß , Alfred
Stoll und Kurt Körner . Wider Erwarten kam
es nicht zu dem Zweikampf zwischen Virger
Ruud und dem Schweden Sven Eriksson. Der
Schwede stand seine Sprünge von 58 und 61
Meter nicht durch und wurde nicht gewertet .
Birger Rund hingegen sprang 00,5 und 65,5
Meter , wobei besonders der letzte Sprung in
altbekannter Meisterschaft und herrlichem Stil

ausgeführt war , und siegte klar vor Reidar
Andersen , dem Studentenweltmeister Sigur
Sollid , der schon in Zell am See besonders
aufgefallen war und in der Zukunft sehr zu
beachten sein wird , und dem weiteren Norme -
ger Sigurd Haanes . Vier Norweger in Front !
Joses Bradl , Oesterreich , kam da nicht ganz
mit . Seine Sprünge von 60 und 61,5 Meter
brachten ihm uur den fünften Platz ein vor
dem Deutschen Paul Krauß , der in bildschöner
Haltung 56 und 59 Meter stand. Kurt Körner
erreichte 54 und 60 Meter und gelangte auf
den 15. Platz , während sich Alfred Stoll mit
der flachen Schanze nicht abfand , den richtigen
Absprung verpaßte und nur 51 und 54 Meter
weit sprang . Bei fünf Wärmegraden und strah -
lender Sonne war der Schnee stumpf und
langsam . 20 000 Zuschauer hatten sich in Bos -
song, 3 Kilometer von Chamonix , eingefunden
und bewunderten die Sprünge der Besten der
Welt . Der Finne Lauri Valonen war nicht am
Start . Die Ergebnisse :

Weltmeisterschaft . Spezialsprunglauf : 1 . Bir -
ger Ruud (Norwegen ) , Note 233,8, Sprünge :

60,5, 65,5 Meter ? 2. Reidar Andersen (Nor -
wegen ) , 231,4 (60, 65 Meter ) : 3. Sigurd Sollid
(N ) , 225,7 61,5 60 Bieter ) : 4 . Sigurd Haanes
(N ) , 219,5 (60, 62 Meter ) : 5. Josef Bradl
(Oesterreich ) 216,7 : (60. 61,5 Meter ) : 6. Paul
Krauß (Deutschland ) 213,8 (56, 59 Meter ) .

*
Ju Attenberg wurde bei de « Heeres - und

deutsche « Skimeisterschafteu am Samstag der
4v-mal -10 -Kilometer - Stasfella » s für Vereins -
Mannschaften ausgetragen . Ju der Hochgebirgs -
gruppe siegte der SC Ruhpolding vor SC
Partenkircheu und der SS - Sportgemeinschaft
München . In der Mittelgebirgsgrnppe waren
die Hirfchberger Jäger (III/JR 83 ) « ach einem
großartigen Kampf mit I/JR 31 Planen er -
folgreich. Die Skigilde Rot/Weiß Berlin hotte
sich den Titel in der Flachlandgrnppe .

Christ ! Cranz gewann bei den erste» Welt -
Meisterschaften in Chamonix den Abfahrtslauf
der Frauen iu überlegener Mauier . Ei « hef -
tiger Schneesturm erleichterte die Aufgabe kei-
ueswegs , so daß die geläudekuudigeu Teilneh -
mer bei de « Männern im Vordertreffeu ende¬
ten und sämtliche Favorite « geschlagen wur¬
den. Emile Allais gewann vor Lafforgne (beide
Frankreich ) . R . Cranz wurde Zebuter vor
H. Pfnür und R . Wörndle , G . Lautfchner Bier -
zehnter .

Handball

Vorrunde um den Adlerpreis
Baden in Kiel knapp geschlagen / Aeberraschnngen in den übrigen Gauen

Gau Nordmark — Gau Baden S :8
Vor ausgezeichnetem Besuch konnte der

Gau Nordmark in Kiel auf schwerem Boden
die baöische Vertretung mit 9 :8 (5 :5) besiegen.

Der Ersolg wurde erst in letzter Minute
sichergestellt. Die badischen Gäste waren
besonders in der ersten Halbzeit ton -

angebend .
Der beste Spieler war Spengler (Waldhof ) ,
während für den Gau Norömark Theilig
sämtliche Tore erzielte . Erst als der Norden
nach der Pause umstellte , klappte es besser
und mit dem Abpfiff zusammen siel das sieg-
bringende Tor .

Anfangs führte der Gau Norömark mit 3 :0,
dann erzielte Spengler den ersten Gegentres -
ser . Mit abwechselnden Torwürseu stellten
dann Kemeter und Theilig das Ergebnis bis
zur Pause auf 5 :5. Nach der Pause spielte
Hansen bei Norömark als Mittelläufer und
konnte Spengler nun sehr gut halten . Zwei
Zimmermann -Tore brachten Baden bei 7 :6
einmal in Führung , aber im Endspurt sicherte
Theilig öem Norden den Sieg .

Mittelrheiu — Sachse« 6 :5 (2 :1)
In Aachen gab es im Borrunöentressen

zwischen öen Gauvertretungen von Mittel -
rhein und Sachsen eine Ueberraschung : Vor
6000 Zuschauern konnten die Rheinländer den
MDSA Leipzig , der die Vertretung des
Gaues Sachsen übernommen hatte , verdient
mit 6 :5 (2 : 1 ) Toren besiegen. Die hartspielende
Hintermannschaft der Sachsen verschuldete
viele Strafwürfe . Der Gummersbacher
Brandt war der beste mittelrheinische Spieler
auf dem Platze , sonst war öie Siegerelf sehr
ausgeglichen besetzt . Bei den Sachsen fiel be -
sonders die hervorragend eingespielte Hinter -
Mannschaft auf , die aber zu hart spielte .

Nach der 2 : 1- Führuug des Gaues Mittel¬
rhein konnten öie Sachsen in der zweiten
Hälfte bis auf 4 :2 in Front ziehen . In
einem prächtigen Endspurt erzwangen die
Gastgeber dann den Sieg .
Gau Württemberg — Gau Westfalen 4 :6 (4 :3)

Dem Gau Württemberg wäre es in seinem
Vorrundentreffen in Geislingen beinahe ge-
lungen , den großen Favoriten Westfalen zu
besiegen. Erst in der zweiten Hälfte konnten
die Westfalen den knappen 6 :4- (3 :4 ) ^Erfolg
sicherstellen. Die Schwaben zeigten wieder ein
verbessertes Können und hatten in der ersten
Halbzeit dank ihres energischen Spiels jeder -
zeit kleine Vorteile und behielten bis zur
Pause auch immer einen kleinen Vorsprung .
Erst in der zweiten Hälfte setzte sich die grö -
ßere Erfahrung der Westfalen , die mit einer
verstärkten Mannschaft des Deutschen Mei -
sters MSV Hindenburg -Mindeu antraten ,
durch.

'
Pommern — Südwest 2 : 7 (1 :2)

Einen überlegenen Sieg erkämpfte der Gau
Südwest in der Vorrunde über die Vertretung
Pommerns , die sich in Stettin vor 1200 Zu -
schauern mit 7 :2 (2 : 1 ) klar geschlagen beken-
uen mußte . Die Pommern lieferten zwar
einen hartnäckigen Widerstand und konnten
das Ergebnis auch eine Viertelstunde vor
Schluß auf 2 :3 halten , aber der Sturm war

vor dem gegnerischen Tor zu schwach, so daß
der Ausgleichstreffer versagt blieb . Der
Schlußangriff brachte dem Gau Südwest öann
noch einen überlegenen Sieg .

Handball in Baden
Ganklasse

Sportklub Freibnrg trat beim TSV Nußloch
nicht an und überließ diesem so kampflos die
Punkte .

An Stelle von Tv 62 Weinheim spielte
Tgde Ketsch gegen TSV Oftersheim und
siegte erwartungsgemäß , doch fiel das Ergeb -
nis mit 7 : 3 (3 : 1) nicht allzu hoch aus .

Die Rangliste der Gauklasse :
Vereine Spiele Tore Pkte .
Tv Rot 16 127 : 89 27
SV Waldhof 13 131 :48 25
Tgde Ketsch 15 115 :67 22
VsR Mannheim 13 90 : 72 16
DSV Nußloch 14 93 :97 14
Tv Seckenheim 14 70 :72 11
Tv Ettlingen 13 68 : 104 9
SC Freiburg 14 67 : 104 6
TSV Oftersheim 14 58 : 113 6
Tv 62 Weinheim 14 73 : 127 4

Leistungsklasse , Gruppe Nord
Staffel III :

Tschft Durlach — Tv 46 Bruchsal 6 : 1
Nord st. Rintheim — BfL Grünwinkel 9 :6
Tv Rastatt — Tv 34 Pforzheim 14 : 4

Staffel IV :
Tgde Neureut — Tbb Pforzheim 6 :4
Tgs Pforzheim — Tschft Beiertheim 12 :2
Wenn von Ueberraschnngen in den mittel -

badischen Staffeln gesprochen werden kann , so
bei öen Niederlagen von Grünwinkel und
Beiertheim . Man wußte wohl , daß sich Rint
Heim infolge seiner bedrohlichen Nähe am Ta
bellenende zum Aeußersten aufraffen würde ,
daß der Sieg über öie starke Grünwinkler
Mannschaft so glücken sollte, kam doch uner -
wartet . Die Tschft Beiertheim ging ohne drei
im Winterurlaub weilenden Spieler nach
Pforzheim . Wenn auch der Ersatz nicht voll-
wertig war unö Pforzheim sich gegen früher
stark verbessert hat , so kann dies die hohe Nie
öerlage keineswegs entschuldigen .

Kreisklasse «
Kreisklasse I :

Reichsbahn — Tv Rüppurr 13 : 4
Tv Friedlichst «! — Postsportverein 20 : 11

Kreisklasse II :
MTB — Tv Langensteinbach

( L , verzichtet)
U-K !asse II :

Tgde Neureut 2 — Tv Grötzingen 2 3 :4
Postsport 2 — BfL Grünwinke ! 2 10 : 7
Tschft Durlach 2 — Reichsbahn 2 11 :5

Jugend I :
Tv Linkenheim — Tv Mörsch

(für L . gewonnen )
Tgde Neureut — Tschft Beiertheim 10 : 3
MTV - Tv 47 Ettlingen

(für MTB gewonnen )
Jugend II :

Tv Friedlichst «! — Postsport 12 :9
Tr .

Auftakt zur Rugby -Meisterschaft
Stuttgarter RC — Fortuna Düsseldorf 12 :6

Die Endrundenspiele um die Deutsche Rüg -
bymeisterschast begannen am Sonntag in der
Gruppe Süd mit der Begegnung zwischen
dem Stuttgarter NC und Fortuna Düsseldorf .
Das Treffen fand auf neutralem Platz in
Heidelberg statt und endete mit einem eindeu¬
tigen und auch verdienten 12 :0- (3 :0) -Gieg der
Württemberger .

Badens Nachwuchs schlägt Südwest 31 :v
Dem Meisterschaftskampf voraus ging ein

Auswahlspiel der Nachwuchsmannschaften
Badens und Südwests . Hier spielten öie jun -
gen Badener eine vollkommen überlegene
Rolle und siegten mit 31 :0 ( 20 : 0) Punkten In
der ersten Halbzeit wurden bereits sechs Ver -
suche (einer davon , erhöht ) gelegt , und nach

Seitenwechsel schlössen sich noch zwei weitere
Versuche und ein Treffer an . —

Einige Freundschaftsspiele vervollständigten
den süddeutschen Rugby - Spielplan . Die RG
Heidelberg hatte zwar gegen öen Stadt SV
Frankfurt nicht ihre beste Fünfzehn zur
Stelle , siegte aber trotzdem eindeutig mit
30 :6 (21 : 0 ) Punkten . — Die Tgde 7« Heidel -
berg spielte gegen eine zweite Mannschaft der
RGH und siegte mit 8 : 3 Punkten , während
in Pforzheim der RC Pforzheim mit 20 -0
über die zweite Fünfzehn des Stnttgarter
RC erfolgreich war .

*
Die badischeu Haudballpuuktspiele werde « am

So ««tag , 2 ! . Februar , mit solgeudeu Regeg -
nnngen fortgesetzt : SV Waldhos —TSV Nuß -
loch. SC Freibi - rg- NsN Mannheim . TR 62
Meinheim — TSR Oftersheim , TV Seckeu-
heim — TV 47 Ettlingen .

Badische Dox-Meisterschasten
Harte Vorruudeukämpfe / Mannheims

Boxer in Front
Der erste Teil öer badischen Amateurbox -

Meisterschaften wurde am Samstagabend im
Mannheimer „Kolpinghaus " erledigt .

In der Vorrunde wurde erwartungsgemäß
recht erbittert um den Sieg gekämpft , wobei
allerdings verschiedene Kämpfer das notwen¬
dige technische Rüstzeug vermissen ließen .

Bantamgewicht : Neutter (Karlsruhe )
schlägt Bortt (Mannheim ) knapp nach Punk -
ten : Baiker (Mannheim ) schlägt Mock (Sin -
gen ) knapp nach Punkten : Leichtgewicht:
Deimling (Karlsruhe ) schlägt Morlock ( Sin -
gen ) nach Punkten : Dietrich (Singen ) schlägt
Kolb (Pforzheim ) in der 1. Runde durch k. o . :
Weltergewicht : Wurth (Mannheim ) schlägt
Ott (Singen ) knapp nach Punkten ? Schar -
schmidt (Mannheim ) schlägt Pfisterer ( Pforz -
Heim -Brötzingen ) in der 3. Runde durch k. o . !
Mittelgewicht : Kipfer (Mannheim ) schlägt
Steimel (Karlsruhe ) nach Punkten : Halb «
schwergewicht: Süß (Karlsruh « ) schlägt
Schwarzwälder (Radolfzell ) in der 1. Rund «
durch k. o. ? Bolz (Mannheim ) schlägt Schmio
( Singen ) nach Punkten ? Schwergewicht :
Thies (Mannheim ) schlägt Husser (Karls -
ruhe ) knapp nach Punkten .

Am Sonntag wurden die badischen Gan -
Meisterschaften der Amateurboxer entschieden.
Es Mb in allen Gewichtsklassen gute Leiftun -
gen unö gerechte Entscheidungen . Unter der
Leitung des Stuttgarters Kübler nähme «
öie Kämpfe einen einwandfreien Verlauf .
Den Löwenanteil an Erfolgen sicherten fiÄ
die Mannheimer Boxer , die nicht weniger
als sechs Meistertitel gewannen . Zwei
Meister stellte — überraschend — der BE
Singen .

Der Karlsruher BV ging diesmal voll-
komme» leer a»s ,

obwohl er dreimal in den Schlußkämpfe »
vertreten war . Vier Meister — Stätter , Hos-
mann , Mayer unö Keller — verteidigten ihre
Titel mit Erfolg . Der Mittelgewichtsmeistel
Mayer bestritt an diesem Abend übrigens
seinen 100. Kamps und errang zum vierte »
Male die baöische Meisterschaft , seit der Neil-
ordnung der Gaue war er also immer
Meister .

Im Fliegengewicht war Stätter seine«!
Gegner in einem feinen Kampf immer über -
legen und gewann verdient . Baiker landete
im Bantamgewicht schon in der ersten RuniX
mehrfach recht wirkungsvoll , in öer zweite«
Runde war dann das Ende da. Hofman «
konnte schon in der ersten Runde einen wir -
kungsvollen Magenhaken anbringen , so daß
öer Pforzheimer Schäfer bald aufgab.
Dietrich ( Singen ) gewann im Leichtgewicht
als der besser « Techniker knapp über de»
Schläger Deimling (Karlsruhe ) . Im Welter «
gewicht konnte sich Wurth (Mannheim ) dank
seiner besseren Technik gegen Heitel (Karls¬
ruhe ) erfolgreich durchsetzen. . Im Mittel -
gewicht bestritt Mayer (VsR Mannheim ) sei-
nen 100 . Kamps . Er hatte große Mühe , sei-
nen Klubkameraden Kiepser zu besiegen-
Eine sehr knappe Entscheidung gab es inj
Halbschwergewicht zwischen Keller (Vf#
Mannheim ) und Bolz (Post Mannheim ).
Der bessere Angriff entschied für Keller.
Keller hatte in der Vorentscheidung de «
Karlsruher Süß in der ersten Runde k. o.
geschlagen. Im Schwergewicht gewann Maiek
(Singen ) , ein Bruder des Berufsboxers -
verdient nach Punkten .

Ringer - Gauturniere in Baden
Ohne Ucberraschungen

Das Fachamt Ringen des Gaues Baden ver-
anstaltete am Samstag und Sonntag in Frei '
bürg und Wieseutal Gauturniere , die der Er '
mittlung der besten Vertreter des Gaues die» '
ten , öie vom 6 .—8 . bzw. 13.—15 . März an de «
in verschiedenen Orten zum Austrag komme» '
den Kämpfen um die Deutsche Meisterscho"
leilnahmeberechtigt sind . Beide Turniere wäre «
ausgezeichnet ausgezogen und brachten eigens
lich keine nennenswerte Ueberraschnngen . ® 'e
gaben ein hervorragendes Bild von dem hohe«
Stand des Ringkampfsports im Gau Bade «-

Das von der ÄSVa Freiburg durchgeführt^
Gauturnier der besten Bantam - , Feder - « »?
Leichtgewichtler der vier Kreise Badens
insgesamt 22 Ringer im Wettbewerb . ff®
Bantamgewicht setzte sich erwartungsgemäß der
Oftersheim er Uhrig durch, im FedergenM '
holte sich Scherer (Kollnau ) auch für diese-
Jahr die Teilnahmeberechtigung an den dem '
sehen Meisterschaftskämpfen und im Leicht ^
wicht triumphierte Lauth (Feudenheim ) . T »r'
niersieger und - zweite sind berechtigt , sich
den Deutschen Meisterschaften zu beteilige «-

Auch das Turnier der Weiter - , Mittel --
Halbschwer - und Schwergewichtler , das l«
Wiekental der dortige KSV veranstalte ^ -
brachte, wenn man von der knappen 2 : 1 - Punki '
Niederlage des Favoriten im Weltergewiw '-
Benzinger (Feudenheim ) , durch den Männlich
mer Meurer absieht, keinerlei Neberraschu"
^ en. In den einzelnen Gewichtsklassen sießtv'
Menrer (Mannheim ) im Welter - . Kornn »ei<
lHornberg ) im Mittel - . Maier (Wiesental )
^>albschwer- und Robert Rnpp (Sandhosen )
Schwergewicht .
SchwimmeuKarlsruhe — Heidelberg

Schon eine Woche nach dem Gaukamps
den—Württemberg , der am 20. und 21 .
bruar in Mannheim und Heidelberg durchs
führt wird , stehen Badens beste Schwing
erneut im Kampf . Karlsruhe und Heidelber»
haben nämlich zum 28. Februar einen Stadls
kämpf vereinbart , der in Karlsruhe stattfinde
wird .

Fußvallergebnisse der Kreisliga :
Postsportverein — Südstern 2 : 1
FC Karlsruhe 28 — Rüppurr 3 :6
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erster Sonntag nach den oft etwas stür -
Aschen Faschingstagen war der gestrige Sonn -
!?fl im äußerlichen Bild recht ruhig . Woher

| ?Jefe Ruhe kam? Einmal von den vielen Ski -
! Küfern, die — nicht da , d . h . die in die Berge
Ausgeflogen waren , die Stadt verlassen hatten .
?>e erzählten hernach von herrlichem Winter -
»nnenschein — nun , über der Stadt lag eine
« fttte Wolkendecke, die nicht den geringsten

i Mahl durchlassen wollte . Und der andere
^uhegrund ? Vielleicht Geldbeutelschwindsucht

der Fastnacht her ? Festmüdigkeit ? Wer
^ iß. Schadet nichts , man kann nicht alle Tage
ttoße Feste feiern .
. Im übrigen aber stand der gestrige Sonntag
N Zeichen des Eintopfes , der im deutschen
?° ICe zu einer beliebten Einrichtung gewor -

ist . Die öffentlichen Eintopfessen erfreuten
ltf> allerorts eines sehr starken Zuspruches
«nd djx Stimmung ließ erkennen , daß der Ge-
Mke der Volksgemeinschaft auch hier seine
honste Auswirkung durch die helfende Tat
Mit . In der Gauhauptstadt war der große
Mthallesaal bis auf den letzten Platz vollbe-
Ifvt. Zur Essenausgabe an den Feldküchen
Men sich diesmal die Verlagsleiter und
vauptschriftleiter der badischen NS -Zeitungenwr Verfügung gestellt.
^Und noch etwas Großes gab uns der gestrige
Sonntag : das Lokaltreffen Mühlburg — KFV ,

wie wir im Sportteil des ausführlichen
sichten , mehrere tausend Sportler auf die
^kine gebracht hatte , die die Genugtuung er -
°«en durften , daß der KFV , allen Unkenrufen
um Trotz , doch noch zu kämpfen versteht und
i' Nen Mann stellt, wenn es gilt , das Letzte
^ rzugeben . Noch ist freilich der Berq noch
Mt überwunden , aber so ein überzeugender
?)cg gibt eben doch eine moralische Stärkung
>ur die Zukunft !

Karlsruhe auf den Brettern
. Schon am Samstagnachmittag konnte man

Skifahrer in Scharen nach dem Haupt -
Bahnhof und nach der Albtalbahn pilgern

frohgemut und glänzender Laune , mit
festen Gewißheit , diesmal wohl kaum

Wettersturz befürchten zu müssen. Der
H
^ trieb am Sonntag war dann endlich in

kiem Ausmaß , wie man ihn sich schon lange
^ wünscht hat . Tausend und aber tausend
^ kisportler verließen in zahlreichen Sport -
Überzügen und Omnibussen die Stadt . Die
?? adezu idealen Schneeverhältnisse im nörd -
Wen Schwarzwald und auf dem Dobel

auch den letzten Anhänger des weißen
^vorts aus der Stadt flüchten . Ein bißchen
Wehmütig werden sie alle heute an diesen
Wunderbaren Tag denken — und fest wird
Jt Daumen gedrückt für den kommenden^">nntag I
Winterurlaubmit „Kraft durch Freude "
.̂ Aus ganz Baden hatten sich einige hundert
Urlauber am Samstagabend am Bahnhofs -

eingefunden , dem Ausgangsort der acht -
Ä 'gen .Kraft durch Freude "-Fahrt nach dem
?llgäu und nach Oberbayern . In acht Omni -
uilen wurden die Urlauber untergebracht ,

I«* Gepäck und die Vrettlen (die Haupt¬
es natürlich ) verstaut . Es war alles in
. >ter Stimmung , als die Omnibusse unter
.«t besten Wünschen auf „gute Fahrt " sich
£ Bewegung setzten . In Deutschlands schön-
£ *! Wintersportgebieten werden sie nun
hKlung suchen und finden und dem Skisport
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Dreizehn und Eins

>Zu dreizehnt ist man nicht gerne , weder zu
fcj

>«)e , noch sonst in irgend einer Gesellschaft
, e&it möglich tut man einen Vierzehnten hin -

Und was Menschen recht ist, ist Tieren
So hat unser „Zoo " im Stadtgarten

i^ ier Tage seinen 14 . Assen bekommen und so
ominöse Zahl von 13 Affen aufs glücklichste

llk° Der neueste Zooinsasse ist das Ge-
eines hier zur Zeit auftretenden

hielten . Es handelt sich um einen „resus ",
l *8erlich gesprochen heißt er aber Max . Er

merkwürdig aus , dieser Affe Max ,
^ hat nämlich Beine wie ein Dackel, ge-
L ;^ mt , es ist ergötzlich zu sehen, wie er ein -
^ nvackelt. Wir wollen hoffen , daß sich der

iin ^ iner neuen Umgebung gut einge -
bis jetzt war er recht wild und un -

Manierlich , vielleicht nimmt er durch seinen
^ «enthalt im Zoo doch noch zivilisiertere For -

an !

Aus Beruf und Familie
-Ehrung . Der Oberbürgermeister hat die
^ usverwalter Rudolf Spitz , Eheleute , hier ,
x ? Feier der goldenen Hochzeit unter Ueber -
^ . ">unq einer Blumenspende aus dem^ ^otgarten beglückwünscht.

Geschichte,
nationalsozialistisch gesehen

Morgenfeier der SS i« der Eintracht
Wieder hatte die 62. SS -Standarte zu einer
v^^ aenfeier in die „Eintracht " am Sonntag -
ẑ ^ ittag eingeladen , die von einer großen

Gästen aus Partei und Staat und von
^

" Angehörigen des SSMbschnittes lg be -
tzN war . Die Musikzüge der HI und des
^ Abschnitts eröffneten die Feier mit dem
^ ^ arenmarsch . eö folgten Worte aus Eggers '
»biS?1

, mutigen Leben und tapferen Sterben ",
getragen von Dilger .

Yj
®j5 einem vom SS - Musikzug gespielten" Ich hielt SS -Hauptsturmführer Uunz -

mau» einen Vortrag über .^Völker — Reiche
und Kirchen^.

Der Redner stellte die Worte des Führers
vom 30. Jannar 1937 in den Mittelpunkt fei -
ner Betrachtungen : „Di ? größte Revolution
des Nationalsozialismus ist es , das Tor der
Erkenntnis dafür aufgerissen zu haben , daß
alle Fehler und Irrtümer der Menschen zeit -
bedingt und damit wieder verbesserungsfähig
sind , außer einem einzigen : dem Irrtum über
die Bedeutung der Erhaltung seines Blutes ,
seiner Art und damit des ihm von Gott ge -
schenkten Wesens . Wir Menschen haben nicht
darüber zu rechten, warum die Vorsehung die
Rassen schuf, sondern nur zu erkennen , daß sie
den bestraft , der ihre Schöpfung mißachtet ."

Im Sinne dieser Gedanken bewegt sich die
nationalsozialistische Geschichtsbetrachtung , die
sich nicht auf eine Aufzählung mehr oder we-
niger wichtiger Ereignisse und Zahlen be -
schränkt, sondern die Persönlichkeit nach ihrem
volkerhaltenden Wirken wertet .

Bon dieser Warte gesehen, beleuchtete der
Redner jene Epoche von etwa dem Jahre IM
vor der modernen Zeitrechnung bis 330 nach
der Zeitenwende , als das römische Weltreich
versank und neu« Kräfte und Strömungen sich
anschickten , den Lauf der Geschichte zu ge -
stalten .

Herzlicher Beifall dankte dem Redner für
seine Worte . Nach dem Marsch aus „Sigurd

Iosalfar " von Grieg und einer Lesung aus
Eggers ' „Schicksalsbrüdern " war die Morgen -
feier beendet . r -s.

Gemeinschafts -Theaterbesuch
Auf den gestrigen Sonntagnachmittag hatte

die Firma G . Braun —„Karlsruher Tagblatt "
ihre Gefolgschaftsmitglieder zu einem gemein -
schaftlich - kameradschaftlichen Besuch ins Staats -
theater eingeladen Bei dem Lustspiel „Der
Sprung aus dem Alltag " von Heinrich Zer -
lanlen unterhielt man sich einige Stunden aufs
beste. Der treffsichere rheinische Humor , die
gesunde Komik und die flotte Handlung fan -
den allgemein Anklang , reicher und ehrlicher
Beifall dankte den Schauspielern , die alle in
bester Laune ihre dankbaren Rollen verkörper -
ten , für die genußreichen Stunden im Reich
der heiteren Kunst.

Verdi -Requiem zum Heldengedeuktag. Den
Heldengedenktag am 21. Februar begeht das
Badische Staatsiheater mit einer Ausführung
des Requiem von Verdi in der Städtischen
Festhalle zu Karlsruhe . Die Leitung hat
Staatskapellmeister Karl Köhler . Neben den
Solisten Helene Fahrni , Gertrud « Ritzinger .
Jose Riavez und Fred Drisscn wirken ein
300 Köpf« starker Chor und die Badische
Staatskapelle mit .

Die Kunst im Dritten Reich
Vortrag in der Hochschule der bildenden Künste

Wie in den vergangenen Jahren , hat auch
in diesem Winter die Hochschule der bilden -
den Künste wieder eine Vortragsreihe veran -
staltet , in der berufene Vertreter ihres Faches
über Kunstfragen aktueller Art sprechen. Am
vergangenen Freitag fand im Künstlerhaus
der erste Vorlefungsabend statt , der von dem
Leiter der Hochschule der bildenden Künste ,
Professor Hanpt , eröffnet wurde . Redner des
Abends war Dr . Edgar Schindler , Referent
für bildende Kunst der NS -Kulturgemeiude
München , sein Thema „Die weltanschaulichen
Grundlagen der bildenden Kunst im Dritten
Reich".

Nach «inem Wort des Führers ist der
Nationalsozialismus nicht allein ein« politi -
sche Richtung , sondern eine Weltanschauung ,
die auf fast sämtlichen Gebieten des völkischen
Lebens zu einer Neuorientierung führe .
Ohne weltanschauliche Klärung könne auch
kein neuer Kultur - und Lebensstil gesunden
werden .

Der Künstler bringt , wenn ihm selbst auch
oft unbewußt , in seinem Werke seine Welt -
anschauung zum Ausdruck . Das Kunstwerk
symbolisiert die leiblich -seelische Veran -
lagung des Schaffenden : «s ist daher von
höchster Wichtigkeit , was für eine Art von
Weltanschauung in einem Künstler nach Ge¬
staltung drängt .

Die weltanschaulichen Grundlagen für die
bildende Kunst im Dritten Reich sind die-
selben , die der Nationalsozialismus für alle
Lebeusgebiete angelegt hat . Deutsches Emp -
finden und deutsches Handeln , d . h. opser-
mütige Vaterlandsliebe und tätige Liebe
zum Volksgenossen heißen die Hauptsorde -
rungen dieser Grundideen .

Diese Grundideen fanden im national -
sozialistischen Kuustschristtum nähere Aus -
führuug . Alfred Rotenberg hat im „Mythus
des 20. Jahrhunderts " die schöpferische Kraft
der Kunst aus dem Rassebewußtsein heraus
erklärt . Besonders hob er die Bedeutung
des Naturgefühls für die nordische Kunst und
ihren willenhaften Tatcharakter hervor .

Mit dem Verhältnis von Rasse und Kunst
befaßten sich vor allem Hans F . K . Gümher
und Paul Schultze , Naumburg .

Um weltanschaulich bedeutsam zu sein,
braucht Kunst nicht spezifisch weltanschauliche
Themen in Angriff zu nehmen . Auch die Be -
sassung mit Pflanze , Tier und Landschaft
und sogar die Ornamentik kann weltanschau -
lich außerordentlich wichtig sein, wie es etwa
Dürers „Großes Rasenstück" beweist.

Die Weltanschauung äußert sich nicht im
Thema allein , sondern auch in der Auffassung
des Themas und in der Formgebung . In
der mittelalterlichen Kunst z. B . brach, trotz
der christlich - kirchlichen Inhalte , der deutsche
Geist in Auffassung und Formgebung sieg-
reich durch. Heute allerdings ist es an der
Zeit , daß unsere Kunst sich von aller Ueber -
sremdung immer mehr löst, um so im Ein -
klang von deutschem Thema und deutschem
Stil einen reinen deutschen Kunstgehalt zu
bieten .

Die Form des deutschen Kunstwerks er -
wächst aus Natnrerleben und Naturstudium .
Jedoch verschmäht der deutsche Künstler jede
Art von seelenloser Imitation . Es gibt
keine deutsch « Form ohne die Durchdringung
mit seelischen Werten .

Unser « Gegenwartskunst kann weder skia-
visch den geschichtlichen Ueberlieserungen ver -
haftet sein , noch darf sie sich traditionslos
gebärden . Traditionsbewußt schafft sie aus
neuem Antrieb in neuer Gestaltung .

Unsere Kunst wird an den Erscheinungen
d«s modernen Lebens wie Maschine , Auto ,
Fabrik , neue architektonisch« Konstruktions -
Methoden usw . nicht vorübergehen . Aber sie
wird sich durch diese Erscheinungen nicht ver -
wirren lassen, sie wird durch Einbeziehung
dieser Momente bereichert werden . Rosen -
bergs Wort von der ..stählernen Romantik "
d«r neuen Kunst besagt , daß auch in unserer
weitgehend technisch bestimmten Zeit durch
unsere Kunst das Lied von der deutschen
Se « le erklingt . Eine Reihe von Lichtbildern
verdeutlichte anschaulich das Gesagt«.

Z .

Dichterabend Maria Kahle
Hochschule sür Lehrerbildung

Am Sonntagabend fand in der Hochschule
für Lehrerbildung ein festlicher Abend statt ,
der dem Gedanken „Das deutsche Land und
das deutsche Volk" gewidmet war . Nach dem
Vortrag des Kanons „Flamme empor " von
Christoph Praetorius durch Studierende der
Hochschule begrüßte Direktor Wohlfeld die
Gäste , unter ihnen viele Vertreter von Partei
und Staat . Sein besonderer Gruß galt der
Dichterin Maria Kahle , die anschließend das
Wort ergriff zu einem Vortrag über „Deutsche
Siedler in Brasilien ". In einer überaus leben -
digen Form entwickelte die bekannte Schrift -
stellen « ein plastisches Bald von der Lage der
deutschen Siedler in Brasilien . Sie selbst hat
die Siedlungen besucht, war überrascht , flachs-
blonde Pommernkinder über brasilianische
Erde gehen zu sehen, hörte ihre westfälischen
Landsleute in unverfälschtem Platt sprechen.
Mehr als sechs Millionen Deutsche sind im
19 . Jahrhundert ausgewandert , unendlich viel
deutsches Blut ist in der Fremde , besonders
in Nordamerika verloren gegangen . Fast eine
Million Deutsche leben in Brasilien . Sic
haben im Gegensatz zu denen , die ihre Heimat
schnell vergaßen , ihr Deutschtum bewahrt . Nach
der Unabhängigkeitserklärung im Jahre 1822
war es der Kaiser von Brasilien , Don Pedro ,
der zuerst Werber nach Deutschland schickte , um
Bauern als Siedler zu gewinnen , und am
25. Juli 1824 landete die erste Gruppe vou
Auswanderern im südwestlichstenStaate Brasi -
liens . Rio Grande del Sul . Holsteiner waren

es , Hamburger und Rheinländer . Im Jahre
1852 entstand die Kolonie Blumenau . In
Santa Katharina leben 220 000 Deutsche bei
einer Million Einwohner , in Rio Grande del
Sul 500 000 bei drei Millionen Einwohnern .

Vom Schulwesen der Deutschen in Brasilien
sprach Maria Kahle , und von der oft sehr
schlechten Lage der Laienlehrer . Es gibt 1100
deutsche Schulen mit 1770 Lehrern . Vom Stolz
der deutschen Siedler auf das neue Reich und
ihren leidenschaftlichen Dank an den Führer
sprach die Rednerin schließlich und forderte
alle Deutschen auf . ihre Brüder in fernen
Landen nicht zu vergessen. Starker Beifall
dankte der Dichterin .

Nach dem Orgelvortrag „Tröstung " von
Max Reger und der Rezitation „Denk 's Deut -
scher" trugen der Chor und das Orchester der
Hochschule eine vertonte Dichtung für Sänger
und Spieler von Maria Kahle und E . L. von
Knorr „Deutschlands Tote " vor .

Noch einmal sprach Maria Kahle . Sie las
ans ihren Dichtungen , die ein starkes lyri -
sches Talent verraten und in ihrer bildhaften
Sprache die Liebe zur deutschen Heimat atmen .
Die Feier klang aus mit dem Lied „Erde
schafft das Neue " von Heinrich Spitta .

Am Sonntagvormittag hatte Frau Kahle
ebenfalls vor einer zahlreichen Zuhörerschar
in einer Morgenfeier in der Hochschule für
Lehrerbildung über deutsches Volkstum in
aller Well gesprochen. L. Ries .

Hans Herbert Michels las
in der Museumsgesellschast Karlsruhe

Die ».Museum " Karlsruhe e. V . hatte ihr «
Mitglieder und Freunde zu einem literari -
scheu und musikalischen Abend auf Samstag
in den Künstlerhaussaal geladen . Eine der
köstlichsten Perlen der deutschen Romantik ,
die „Wundersame Liebesgeschichte der schönen
Magelon « und des Grafen Peter aus der
Provence ", in der Bearbeitung von Ludwig
Tieck , kam durch Hans Herbert Michels vom
Badischen Staatstheater zum Vortrag . Mit
feinsinniger Einfühlung und in meisterhaftem
Vortragsstil , las der Künstler die schmerzlich -
süße Mär , aufmerksam und gefesselt lauschten
ihm die Zuhörer . Die eingestreuten Roman -
zen von Brahms sangen zwei Schüler der
Opernklasse der Akademie des Badischen
Staatstheaters : Gertrud Wächter san diesem
Abend wohl etwas indisponiert ) , und Helmut
Köhler. In beiden offenbart«« sich vielver -
sprechende Talente . Am Flügel wurden si«
vollendet und sicher von Dr . Gerhard Nestler
bogleitet .

Die Beranstaltnng war für sämtliche An -
wesenden ein hoher Genuß und wurde mit
entsprechendem Beifall quittiert .

Wir sahen und hörten :

Im Ali : Deutschland ist schön
Am Sonntagvormittag lief in den Union -

lichtfpielen ein Kraftfahrerfilm „Deutschland
ist schön" . Man muß schon fagen , daß die an
der Arbeit Beteiligten die Sache sehr geschickt
angepackt hatten .

Die Spielleitung hatte Kurt Engel » der mit
Fritz Albersdörser auch am Drehbuch beteiligt
ivar , das pfleglich behandelte Bild hatte Fritz
Lehmann u . eine gut musikalische Untermalung
hatte Fritz Wenneis beigesteuert . Mitwirkten
in dieser Art Reisefilm Lotte Lorring , von
Hagen , Will Kaufmann , Gerd - Fritz Ludwig
und Jlletraut Brandenbnrg . Sehr zu loben
ist es das Bemühen , dem Betrachter nicht immer
wieder gesehene Motive aufzutischen , sondern
von einer Landschaft weniger Bekanntes , aber
nicht minder Charakteristisches zu zeigen. Die
Bilder waren in Einstellung , Motivwahl und
Lichtbehandlung vorzüglich , auch der Schnitt
war lecker . Daß es natürlich an Ratschlägen
für Kraftfahrer hier nicht fehlte und er auch
sonst so allerhand Wissenswertes mit Humor
beigebracht erhielt , läßt sich denken . Jedenfalls
ist solch Film ein erfreulicher Fortschritt Dilet -
tautenerzeuguissen gegenüber . Allerdings :

Noch netter wäre es . wenn sich der eine
Mitwirkende nicht daraus versteifen wollte
..Schwarzwälderifcb " zu reden , es kommt näm -
lich nichts dabei heraus , nur daß das Publi -
knm in sich hereingrient . Aber dieser kleine
Schönheitsfehler ist nicht von Belang dem
vorzüglichen Allgemeineindruck gegenüber .

Curt Scheid.

Beranlagungörichilinienzur
Einkommen- und Körperschaftssteuer
Der Reichsminister für Finanzen hat auch

in diesem Jahr Veranlagungsrichtlinien zur
Einkommensteuer und Körperschaftssteuer her -
ausgegeben . Sie werden im Reichssteuerblatt
veröffentlicht und können auch durch den Buch-
Handel bezogen werden . Ihre Kenntnis ist für
alle Steuerpflichtigen wichtig, die für 1936 zur
Einkommensteuer oder Körperschaftssteuer
herangezogen werden . Die neuen Veran -
laguugsrichtlinien stellen eine Zusammensas »
snng und Neuordnung der bisherigen Ver -
waltungsauweisungeu dar . Dabei sind Erläu -
terungeu und Verwaltungsanordnnngeu , die
durch Aenderung der gesetzlichen Vorschriften »
Ablauf der Geltungsdauer oder aus anderen
Gründen ihre praktische Bedeutung verloren
haben oder für die Zukunft als erledigt gelten
können , nicht mehr mit aufgenommen worden .

Die neuen Veranlaguugsrichtlinien enthal -
ten aber nicht nur das Material der früheren
Richtlinien , sondern darüber hinaus auch eine
Reihe neuer Erläuterungen und Verwaltungs -
anordnnngen . So ist bei der Behandlung kurz-
lebiger Wirtschaftsgüter klargestellt , daß bei
übermäßiger Vorratshaltung von solchen Gü -
tern die Bewertungssreiheit nicht gegeben ist.

Von Interesse sind noch die Ausführungen
über die steuerliche Behandlung des Unter -
schiedsbetrageS zwischen dem Ausgabekurs und
dem Einlösungskurs bei Rückzahlung oder
Umtausch von Anleihen und über die Berück-
sichtigung besonderer wirtschaftlicher Verhält¬
nisse .

Meiternachritbiendienst
Wetteraussichte» für Dienstag : Zeitweise

aufgeheitert und meist trocken.

T « cieskln ? e > cier
Montag, den 15. Februar 1987

Bad . BtaatStheater : 19 .30 Uhr : Der Rhein ;
«annidal.

5 t ä b 1 i j rt) t Ausstellungshalle: WeltkrlegS-
auSstellun ».

lüolosseum : 20.15 Uhr : BaricltProgranim.
6 0 t»11 0 1 : DaS Hoftonzert .
Union : DaS Hollonzert .
Gloria : Kinderarzt Dr. Engel .
Nest : Kinderarzt Dr. Engel .
P a l i : Die 3»Ilto .
Schauburg : Eine Frau ohne Bedeutung .
Kaffee Vau er : Kavelle Franz Victor Osenegg.
Kaffee O d e o n : Orchester Gco Egen -Hemprich.
Kaffee Museum : ilaveNe Hans Viedahn .Löwenrachen : Kabarettprogramm .
Wein Haus Just : «abarettVrogramm .
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UliiS Stadt und Landi
Gebietsführer Kemper eröffnet

den ReichsberusweMampf
Erster Teiluehmerappell in Gaggena »

Samstagvormittag fand in einer der Werk -
hallen der Daimler Benz A .G . in Gaggena «
der Teilnehmerappell sämtlicher Wettkämpfer
des vierten Reichsberusswettkampses im Kreise
Rastatt statt . Nach Begrüßungsworten des Be -
triebssührers ertönten Fanfaren und Land -
knechtstrommeln und Jungarbeiter sprachen
von der Ehre der Arbeit .

Gebietsführer Kemper führte in seiner An -
spräche aus , daß in dieser feierlichen Stunde
die Jungarbeiter zur Eröffnung des Reichs -
berufswettkampfes angetreten seien . Er erin -
nerte daran , daß wir in einer Zeit leben , wo
alles von einer politischen Lehre und Kraft ,
von einem Glauben ausgeht , verkörpert durch
den großen Deutschen , Adols Hitler , der uns
zusammengerufen hat zur Arbeit und Pflicht .
Alle stehen heute zusammen , um dem deutschen
Volke seine Freiheit auch auf wirtschaftlichem
Gebiete zu sichern . Und so wird auch dieser
Reichsberusswettkamps der deutschen Jugend
im Zeichen des BierjahreSplanes durchge -
führt . Jene jungen schöpferischen Kräfte , die
den Marschallstab der Arbeit auf Grund ihrer
Arbeit nnd Leistung in ihrem Tornister tra -
gen , müssen geweckt werden , um so zum Auf -
bau der deutschen Nation beizutragen und seine
wirtschaftliche Freiheit herbeizuführen .

Wir treten in diesen Rcichsberufswettkampf
im Geiste einer großen deutschen Berussge -
meinschaft . Für die Sieger aber soll dieser
Reichsberusswettkamps eine Grundlage für ihr
berufliches Können . Aufstieg und Arbeit sein .

Freiburgs neue Orgel übergeben
Dr . Mellon zum Ehrensenator ernannt

Für den Neubau der abgebrannten Aula
der Universität Freiburg i . Br ., hatte , wie
gemeldet , der amerikanische Lektor Dr . Mat -
thew Taylor Mellon eine Orgel gestiftet .
Diese Orgel wurde am Sonntag feierlich
übergeben . Die Feier im neuen Kuppelsaal
der Universität , der auch der Senat beiwohnte ,
bildete zugleich eine Ehrung des Stifters , der
damit erneut ein Bekenntnis zu Deutschland
und seinem wissenschaftlichen und künstlerischen
Schaffen geben wollte , und die Orgel bewußt
zur Erhaltung der Führerstellung Freiburgs
in der neuen deutschen Orgelbewegung gestiftet
hat .

Der Rektor der Universität , Professor Dr .
Metz , verkündete unter großem Beifall die Er -
nennung des Stifters zum Ehrensenator . Der
Stifter selbst konnte nur durch den deutschen
Kurzwellensender Zeuge dieser Ehrung sein ,da er sich mit seiner deutschen Gattin zur
Genesung in Florida (USA ) aufhält .

Wehrhoheiisrecht
und Flurschäden

Die zunehmende Inanspruchnahme der an
die Truppenübungsplätze angrenzenden Rand -
gebiete durch übende Truppen sowie Klagen
und Beschwerden der betroffenen Gemeinden
und Besitzer geben dem Oberkommando des
Heeres Veranlassung zu grundsätzlichen Hin -
weisen und Anordnungen . Danach ist auf
Grund des Wehrhoheitsrechtes die Be -
Nutzung von nicht heereseigenen Grundstücken ,
Straßen und Wegen aller Art , in jedem Um -
fang und zu jeder Zeit möglich . Demnach ist
die Wehrmacht in Ausübung ihres Hoheits -
rechts auch den Vorschriften der Reichsstraßen -
verkehrsordnung nicht unterworfen . Unbe -
schadet dieser Rechtslage ist es « bei . aus
Billigkeitsgründen erforderlich , Flur -, Stra -
ßen - und Wegeschäden in der Umgebung von
Truppenübungsplätzen auf das unvermeid -
liche Maß zu beschränken , da sie infolge ihrer
regelmäßigen Wiederkehr an bestimmten
Orten die Geschädigten besonders hart tref -
fen . Zur Beurteilung der erforderlichen
Mäßigung sind die einzelnen auf den Trup -

penübungsplätzen anwesenden Truppen nicht
in der Lage , weil ihnen der Gesamtüberblick
fehlt . Das Oberkommando ordnet daher an ,
daß die übenden Truppen hinsichtlich der Be -
Nutzung von Geländeteilen , Straßen und
Wegen dem Aussichtsrecht der Kvmmandan -
tureu unterworfen sind und deren Anorb -
nungen Folge zu leisten haben . Die Kom -
mandantnren haben in enger Verbindung mit
der Truppe und den Grundstücksinhabern
zwischen Ausbildungsnotwendigkeiten und

Billigkeitsrücksichten z« entscheiden ,
meine Rücksichten auf die land - und volks -
wirtschaftliche Lage bedürfen in jedem Fall
ernste Beachtung .

Schweinemarkt in Durlach am 13 . Februar
1987. Befahren mit 91 Läuferschweinen , 45 Fer¬
kelschweinen . Verkauft wurden 85 Läufer -
schweine und 45 Ferkelschweine . Preis per
Paar für Läuferschweiue 35—45 RM . und 20
bis 28 RM . für Ferkelschweine .

Was das Hanauerland berichtet
Kleine Umschau in Stadt und Dörfern

t . Kehl . Dieser Tage konnte Lagerverwalter
August Unmüßig bei der Schiffahrtsgesell -
schast C . G . Maier sein 25jähriges Geschäfts -
jubiläum feiern . — Der Kreisverein der
Ruhestandsbeamten und Beamtenhinterblie -
benen hielt im Hotel Blume seine erste Iah -
resversammlung ab . — Frau Luise Noack
konnte ihr 70. Wiegenfest feiern . — Im
Gasthaus „zur Vereinigung " tagten die
Fleifchbefchauer des Bezirks . Bezirkstierarzt
Dr . Huber (Kehlj hielt einen Vortrag über
Tuberkulose .

Scherzheim . Die Kriegerkameradschaft hielt
in der „Krone " einen Kameradschaftsappell
ab . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils
durch Kameradschaftsführer Wahl , kamen frohe
Stunden der Unterhaltung .

Hesselhurst . Die Tabakpflanzerfachschaft
hielt im „Grünen Wald " eine sehr gut be -
suchte Versammlung ab . Fachschastssührer
Geyer sprach über die verschiedenen Versuchs -
tabake .

Kork . Im Rathaussaal fand eine Versamm -
lung des Reichsnährstandes statt , bei der
Diplomlandwirt Dr . Sandkühler jFreiburg )
einen interessanten Lichtbildervortrag hielt .
Oekonomierat Würfel lRheinbischofsheim )
zeigte den Weg , nm die Durchschnittsleistung
vieler ländlicher Betriebe zu steigern . Orts -
bauernsührer Karl Veidt sprach zur Frage
des Flachsanbaues . Anschließend überreichte
er den Tabakpflanzern Karl Arbogast und
Jakob Arbogast für vorzüglichen Tabakbau
die silberne Medaille .

Windschläg . Die sterblichen Ueberreste des
Christian Letzer , Sohn des Bürgermeisters
Letzer , wurden zu Grabe getragen . Die SA
stellte die Ehrenwache .

Neumühl . Der Männergesangverein „Froh -
sinn " hielt im „ Pflug " seine Generalversamm -
lung ab . Schriftführer Franz erstattete den
Jahresbericht . Den Kassenbericht erstattete
Kassenwart Iltis . Der Vereinsführer nahm
dann eine Ehrung von drei Mitgliedern vor .
An Stelle des von hier verzogenen Dirigen -

ten Sutter übernimmt Dirigent Binz dessen
Amt .

Marlen . Frau Josef Ritt , Witwe , vollendete
ihr 70. Lebensjahr , Frau Josef Bühler i»
Goldscheuer ihr 85. Lebensjahr und Frau
Karl Fischer in Kittersburg ihr 75. Lebens -
jähr .

Altenheim . Der hiesige Pferdehändler
Friedrich Wilhelm Strosack verkaufte an
einen angeblichen Landwirt Josef Kiefer aus
Wolfhag bei Oberkirch ein Pferd zum Kauf -
preis von 500 RM . Dieser zahlte 300 RM .
an . Als er am vereinbarten Termin den Rest -
betrag nicht bezahlte , ließ Strosack in Wolf -
Hag Auskunft einholen , wobei sich heraus -
stellte , daß es einen Josef Kiefer dort nicht
gibt . Strosack ist also einem Betrüger in die
Hände gefallen .

Gamshurft . Unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung wurde hier der im Alter von
88 Jahren verschiedene Altwaldhüter Josef
Federle zu Grabe getragen . Der Verstorbene
war einer der letzten Altveteranen von
1870/71 . Die Kriegerkameradschaft gab ihm
das ehrende Geleit .

Lichtenau . Hilfsbriefträger Ludwig Schiele
feierte seinen 70. Geburtstag . Seinen 79 . Ge¬
burtstag feierte der Landwirt Andreas
Bertsch . Frau Magdalene Bertsch , Witwe ,
feierte ihren 87. Geburtstag . Maurermeister
Ludwig Bertsch feiert in diesen Tagen seinen
73. Geburtstag .

Eckartsweier . Die Kriegerkameradschaft
führte in der „Blume " ihre Generalversamm -
lung durch . An Stelle des seitherigen Käme -
radschastssührers trat Jakob Lutz . — Die
DAF veranstaltete hier eine öffentliche Ver -
sammlnng , die gut besucht war .

Snndheim . Der Leiter der Vereinigung
der Züchter des Sundheimer Huhns , Bäcker -
meister Karl Hornung , hat sich mit sec
Schaunummern an der Deutschen Rasse -
geslügelschau auf der „ Grünen Woche " betei -
ligt und erhielt dabei zwei Siegerpreise mit
Sonderzuschlag , zwei erste Preise und einen
zweiten Preis .

Briefe ans dem Lande
Neues aus Bruchsal

o . Das Wochenende brachte in Bruchsal wie -
der eine Reihe von Veranstaltungen . Am
Sonntagmittag füllte sich der Bürgerhofsaal
zum allgemeinen Eiutopscssen . wozu die
Standartenkapelle die Tafelmusik stellte . Nach -
mittags vereinigten sich die Abordnungen der
Turnvereine desKraichturngaues zum letzten -
mal in der seitherigen Zusammensetzung
vor der Zuweisung zu den Kreisen Karlsruhe
und Pforzheim , um dem Kunstturnwettkampf
der 2 . Riege des Kraichgaues und der 1. Riege
des oberen Kraichturnkreises anzuwohnen . Es
war eine glänzende Darbietung im Kerät «-
tnrnen und zugleich ein Treuegelöbnis für die
fernere Turnsache . — Am Samstag war im
Keller der Ortskrankenkasse Bruchsal durch
Unvorsichtigkeit ein kleiner Brand aus -

DNB -Heimatbtlderdienll
Arbeitsmänner als Skifahrer

Vom 17. bis 20. Februar finden auf dem Feldberg die Skiwettkämpfe des Reichs
arbeitsdienstes statt . «

gebrochen , der durch die herbeigerufene Wecker -
linie gelöscht werden konnte . — Der Maurer
Johann Heiler aus Forst blickt am heutigen
Montag aus 26jährige treue Arbeit bei den
hiesigen Eisenbahnsignalwerken zurück . — In
einer von den ehemaligen Schülern der hiesi -
gen Kreislandwirtschastsschule , Landwirten ,
Bürgermeistern und Juugbauernsühreru gut
besuchten Versammlung im Fortunasaale
wurde Sonntag nachmittag aus dem Verein
ehemaliger Landwirtschaftsschüler eine neue
Kameradschaft gegründet . Zum ersten Lehr -
gang sprachen Oberlandwirtschaftsrat Mader
<Karlsruhe > über Reichsbodenschätzun « und
Weinbauinspektor Meinke lDurlach » über
aktuelle Weinbaufragen .

Notizen aus der Bäderstadt
— jwr . Der Aschermittwoch , der die heiteren

Baden -Badener Fastnachtstage beschloß , sprach
ein ernstes Memento mori . In der Frühe
des Tages , noch beim fröhlichen Auskehr im
Goldenen Kreuz , ereilte einen hiesigen Friseur
der Tod . Ein Herzschlag hatte dem Unglückli -
chen ein frühes Ende bereitet .

In dieser Woche weilte eine Studiengescll -
schast brasilianischer Professoren und Medizin -
studcnteu der Universität Sao Paolo auf ihrer
Deutfchland - Studieufahrt auch in der Oostal -
Bäderstadt , wo sie Gelegenheit hatten , die kur -
örtlichen Einrichtungen und Sehenswürdigkei -
ten zu besichtigen .

Generalmusikdirektor Herbert Albert , der im
Juli Baden -Baden verlassen wird , um seinen
neuen Wirkungskreis als Generalmnsikdirek -
tor der Württembergischen Staatstheater in
Stuttgart anzutreten , wurde bei der Jahres -
Hauptversammlung der „Gesellschaft der Musik -
freunde e. V . Baden - Baden " zum Ehrenmit -
glied ernannt . Ter Vorsitzende des Vereins ,
Ritter von Herold , würdigte die großen Ver -
dienste Alberts um das Musikleben der Stadt .
Der Generalmusikdirektor dankte für die
Ehrung und versprach , Baden - Baden nie zu
vergessen . Nach Ergänzung der Vorstandschaft
dnrch die neuen Mitglieder Frau Kommer -
zienrat Grete Neuhaus , Frau Trefzger und
Herrn Prof . Meyer , den Mnsikbeauftragten der
Stadt , wurde das kommende Konzertprogramm
besprochen , das am 24 . Mai ein Konzert mit

> dem Quartett des Sinfonie - und Kurorchesters
im Schloß Neuweier und im Herbst eine Kam -

mermusikwoche mit dem Potzniak - Trio ali j
außergewöhnliche Veranstaltungen vorsieht .

Der gestrige Eintopssonntag sah wieder eil»
große Menschenmenge beim Gemeinschaftsesse » ,
in der Trinkhalle . Am Abend wurde im Klei-
nen Theater das dreifache Jubiläum vo »
Schauspieler Willy Hochhäusler als Fünfziger ,
einer dreißigjährigen Schauspielarbeit und ■ 25<
jährige Zugehörigkeit zur Bühnengenossenscha ''
in einer ' Festanssührung der ländlichen Kom »'
die von Maximilian Vitus „Lachende Wahl '
heit " gebührend gefeiert .

Oonaueschinger Kurznachrichten
Der Fastnachtsbetrieb in Donaueschinge »

hat alle Erwartungen bei weitem übertrafst »-
Die vielen Bälle und Veranstaltungen hatte »
einen so gewaltigen Zulauf , auch aus der
Umgebung , daß bei den Saalveranstaltunge »
ungezählte Gäste keinen Einlaß mehr sande »-
Der Fastnachtsumzug am Sonntag stellte am
bisherigen Leistungen der Donauquellstad '
auf diesem Gebiete in den Schatten . In ^
großen Wagen und Gruppen fand gesunde '
Witz und frohe Laune originelle Gestaltung
Am Fastnachtsdienstag fanden sich zu de »
vielen Güsten der Narrenzunstveranstaltuns
in der Festhalle auch die Teilnehmer einel
akademischen , volkskundlichen Lehrfahrt u» '
ter der Führung von Ministerialrat Profei '
sor Dr . Eugen Fehrle ein . — Ergiebig
Schneefälle haben nun auch Donauesching «"
die Voraussetzungen als Wintersportplatz 91'
schaffen . An den Hängen des Schellen -
Buchberges herrscht fröhliches Leben .

Mit d«m 1. Februar 1937 erfolgte &>'
Ucbergabe der Arbeitsgruppe Bodens «« »»
den Ärbeitsgau 26. Zum Zweck der Uebek'
gäbe weilten die Führer der beiden Stäbe
Lager der Reichsarbeitsdienstabteilung „Hei »'
rich von Fürstenberg " zu Donaueschingen . •"
Nachdem bisher die Kinofreunde in den Ze?
pelinlichtfpielen wohl mit besten Filmen vek'
sorgt wurden , dort aber nur das Prot "'
sorium eines Tonfilmtheaters vorfände »-
steht nun die Errichtung eines Lichtspieltht »'
ters mit nahezu 400 Sitzplätzen bevor . 8 '
diese Zwecke wird das geräumige Fürstli « '

Fürstenbergische Museumsgebäude gegenwäl '
tig einem umfassenden Umbau unterzogen . ^
Seit bald 100 Jahren führt die Stadt an d £t
Donauqu « lle als gemeinnütziges Unternohme »
im Dienste der Landwirtschaft «ine Pferde '
lotterie durch , die auch in diesem Jahre wie '
der st« ig« n wird . Der Ziehungstermin "
aus den 13 . März nnn endgültig festgesetzt
der große Donaueschinger Frühjahrspseröe '
markt , bei welchem die Ankausskommisfi ^
des Lotterieunternehmens , die insg « samt ®
Gewinnpferde erwirbt , wird am 11 . Mär >
abgehalten .

Kleine badische Chronil
Qu » der unteren Hardt

i . Rheiusheim . ( Jubiläum .) Landwi ^
Ruppert Herzog konnte beim Vermessung
amt Bruchsal sein 25jähriges Jubiläum
Steinsetzer begehen . ,

ü . Hochstetten . fGeneralversammlungeiu
Bei der Generalversammlung des Fußba ^
Vereins ging als Bereinssührer Adolf
hervor . Ebenso hielt die Milchgenoffensck ^
ihre Hauptversammlung ab . in der wichtig
Tagesfragen ihre Erledigung fanden .
flu » Kralchgau und Bruhraln

I . Mühlbach . lTodesfall .) Unter groß «'

Anteilnahme der Bevölkerung wurde der
Alter von 51 Jahren verstorbene Stein - u»
Bildhauer Hch. Grittmann , an dessen Sal ^
Frau und sieben Kinder trauern , zu Gra ^
getragen . Steinhauermeister Alfred V"
legte am Grabe einen Kranz nieder . ,

i . Diefenbach . ( Hohes Alter . ) In große
geistiger Frische konnte hier Schn « idermeiA
Ruppert Streckfuß seinen 80. Geburtstag ^
gehen .
Von Hufg un d Oo i

—ae . Gernsbach . Am Sonntag kamen ^
ehem . Pioniere zur Landestagung zusamw ^
Nach den geschäftlichen Verhandlungen
Vormittag fand nachmittags im Löwensaal e
gutbesuchtes Kameradschaftstreffen statt . —
der Stadthalle fand das Eintopfessen wieder »
starken Zuspruch .
Au » dem Henchtal

Bad Peterstal . ( Reicher Schneefall .) 3j !jJ
Wochenende war das Hintere Renchtal vo » )
eingeschneit . Auf den Hauptstraßen von
Peterstal und Bad Griesbach wie auch
den Straßen vom Kniebis und der ZufU ' .j
mußte der motorisierte Schneepflug eingel ^ ,
werden . In den Höhenlagen von 800 bis (
Meter liegt durchschnittlich über 50Z «ntin >e
Pulverschnee .

Au der Kreuzung
zusammengeprallt

Verkehrsunfall mit Todesfolge iu Ka

An der Kreuzung Adolf - Hitler -Straße %
Zchlageterstraße in Kandel lPfalz ) stieß
Karlsruher Lastkraftwagen mit einem
nenkraftwagenzusammen,der mit vier Perso ^
bes« tzt war . Letzterer wurde gegen eine V®

j,
wand geworfen und sehr schwer beschall
Während drei Insassen nur leicht
wurden , trug die hochbetagte Frau Tftc
Matter « aus Schaidt einen Schädelbruch - j(
von . der den Tod zur Folge hatte . . j,
Verunglückt « war im B « griff , zur Bce „
gung ihres in Schifferstadt verstörte .
Bruders zu fahren . Die Schuldfrag « be
noch der Klärung .



Nr . 46 Karlsruher Tagblatt » Montag , Veit 15. Februar 1937 Seite 7

«II

ein - 1
sse» |
!lei'
» oh !
gel-

25-
joft
mö ' I
ahr-

i«ei>
ffen
ttett
ict

ige »
4eii
all«

it «ö'
t 4» |
ttJK" I
UJIÖ'
»«»

:UHfl
inel
ix»s

ofef' I
biS<
ifl<n

« <:

»«
a«

■fiel '
! iS
»ei«'
u ■"
3&
tx *
ovi '
[,SCft
hea '

Z«
tliS'
oät '
n. ^

»et
ntf
rd-'
wi«'
t i»
sefet.
■tbe

? ;
nät »

til
wi ->
ml ;

«I»

| CitJ
ba»'

htiS<

:
J1

atf

H0>!

c# l
ist-'

b-'

« e»
jttf

ief
- SZ
tili11

quin
iIm
s >

i«V
-s
ict«r

li

tti>t
ei"

. rsl>'
jitf
>S
>'

dl-'
$ i<

-rii '

'Drei reiten den Geufet
Eine verwickelte Geschichte von falschen Bildern und echten Gefühlen . Roman von Horst Wolfram Geissler

Copyright 1»35 by Aujuit Scherl GmbH , Berlin

(7. Fortsetzung ) .
Renner spitzte die Ohren .
,.Ja , das ist freilich einer der schönsten

Punkte ! " sagte Frau Leclair .
..Ist es wahr , daß Monte Carlo recht

langweilig geworden ist ?"
.^Tie meinen das Kasino von Monte Carlo ?

Allerdings . Es gibt nicht mehr soviel reiche
^ eute wie früher , und dann ist auch die Kon -
Arreuz zu groß geworden , jeder kleine
Badeort hat heute seine Spielbank ."

„Jdj möchte aber doch gerne spielen . Spie -
len

^Sie , Frau Leclair ? "
„Selbstverständlich , wenn ich Gelegenheit

°azu habe — aber es kommt leider nicht
Muftg vor ."

Renner war ebenso klug wie vorher .
^ Als der Kaffee gebracht wurde , erschien
Eclair , bat um Entschuldigung und sagte :
ü«ne müssen jetzt noch ein wenig am Tisch
t̂zenbleiben und mir Gesellschaft leisten , ich

An hungrig wie ein Wolf . Dieses abscheuliche
" entil , konnte es nicht noch die paar Kilo -
b>eter aushalten ? Nun , die Hauptsache ist für
°iich jetzt , daß ich Sie noch treffe . Aber so sind
Unsere gewissenhaften Behörden : lassen einem
^ plagten Menschen auch im Urlaub keine
" Uhe ! Man hätte mich bei der Kriminalfrage
Wirklich nicht gebraucht ? die Polizei vergißt
hartnäckig , daß ich nur Theoretiker und kein
Schutzmann bin . Wissen Sic , worum es sich
handelte , Daniel ? Um die Madonna ! Man
Mnte sich nicht darüber einigen , wie sie am
fersten zu befördern sei : mit der Eisenbahn
°°er aus dem Seewege . Lächerlich : Jahrelang
"t sie kaum beachtet worden , und nun , wo das
Ausland sich dafür interessiert , tut man , als

sie die größte Kostbarkeit der Welt wäre ."

. Daniel fragte : „Hat denn der Staat über
°le Angelegenheit zu entscheiden ? Ich dachte ,

Erzbischof von Lyon sei die letzte In -
stanz ? "

, ..Das ist richtig . Aber der Erzbischof wird
keine lSchwierigkeiten machen ."

»Wir werden unseren Besuch in Ponteray
% nicht länger aufschieben dürfen ."

^ »Wenn Sie das Bild noch an seinem alten
^ latz in der Kirche sehen wollen , allerdings
Nicht !«

»Also fahren wir morgen früh , Gloria !"
..Kommen Sie wieder hierher zurück ?"
.Spätestens übermorgen , denke ich ."

, »Dann habe ich eine Bitte "
, sagte der Pro -

lesfor .
»Nehmen Sie mich mit , vorausgesetzt , daß

ein Platz in Ihrem Wagen frei ist ! Ich
? e» e mich immer , wenn ich das Bild sehen
: 8" n . und eine Fahrt durch die Provence ist
^ diese Jahreszeit wie ein Traum ."

. Daniel erklärte , daß ihm nichts lieber sein
Mne . als die Reise unter so sachverständiger
Ehrung machen zu können .
» »Ich danke Ihnen , lieber Glenmore . Holen
? >e mich ab , wenn es ftfitten vakt ! JVrft emn -
Me Ihnen ,

mich ab , wenn es Ihnen paßt ! Ich emp
Ihnen , möglichst frühzeitig zu fahren ,

amit wir gegen Mittag in Ponteray find ."
»Ein Grund mehr , bald schlafen zu gehen !"

. Eine Stunde später , auf dem Heimweg ,
? gte Gloria : „Sie sind recht schweigsam ,vans ?"

»Der Abend ist so schön, Gloria ."
»Denken Sie , wie schön es erst gewesen° ? re , wenn wir zu Hause geblieben wären ,

ich wollte , statt dummes Zeug zu reden
uns mit dem Essen der Frau Leclair

^ umzuplagen . Wie gefällt sie Ihnen ? "
> »Du hast dich wieder einmal gründlich ge-
^

r >", sagte Daniel , „ du warst auf eine ältere
awe in schwarzem Taft gefaßt !"
»Das ist wahr . Ich nehme dieses Vorurteil

ariick, Danny . Aber im übrigen ist sie mir
^ »sowenig sympathisch wie ihr Mann . Was
meinen Sie dazu , Hans ?"

»Ich finde sie schön."
x »Ja , ungefähr so schön wie falschen
dĵ uck"

. ärgerte sich Gloria . „Haben Sie
^ >e langen Wimpern gesehen , mit denen sie
ße Blicke verschleiert ? So etwas trägt man

nicht . Aber die Männer finden das
. Irlich berauschend . Ihr fallt doch immer
»?I dieselben Tricks hinein — es lohnt sich
hü? ' » daß man sich etwas Neues ausdenkt .

man sollte es aufgeben , sich um euch zu'"" intern ! "
tue das , Gloria !" sagte Daniel Glen -

*
» bereits in Cannes klomm die Straße , die
I- anderntags einschlugen , einen ziemlich stei -
nj Berg hinan und lief dann durch die Blu -

cr tw " Grasse dem Alpenrande zu . Es
$ * die Zeit um Sonnenaufgang ? über den
hr * en der Morgen wie dunkles , zart
s.Vchleuchtetes Glas und schien zu klingen in
5

" er stillen Reinheit . Von der Küste heraus
^ » leitete sie ein lauer Wind , der noch voll
d^ nierung war und sich am schweren Duft
z. s. Eukalyptusbäume und roter Nachtblüten« fa *»
^

'«ttigt hatte — vor ihnen aber standen die
sx

^berge , aufsteigend ans der noch ungewis -
Buntheit blühender Felder , empor über ausgebrannt war.

Täler und Schluchten vis zu den fernen Hö -
hen , deren Schnee im Morgenschimmer zu
leuchten begann .

Wie aber das Licht wuchs und der Früh -
liugstag seine Fröhlichkeit ausbreitete , wich
auch diese fast unirdische Stimmung . Es
wurde lebhafter auf der Straße , die in lieb -
lichere Gegenden hinabführte , die Dörfer
wurden häufiger und behäbiger — eine heitere
Alpenlandschaft , die hier beinahe fremd
wirkte . In Grenoble hielt man kurze Mit -
tagsrast und fuhr dann nach Leelairs Wei -
fungen auf abseitigen Wegen in immer sla -
cherem Gelände die kurze Strecke bis zu dem
Dorfe Ponteray .

„Wir werden den Herrn Pfarrer in seinem
Schläfchen stören !" sagte Leclair .

„Kennen Sie ihn ?"
„Nein , ich kannte seinen Vorgänger , aus der

Zeit , in der ich das Bild kopieren ließ ? aber
der ist inzwischen gestorben ."

Der Pfarrer von Ponteray schlief jedoch
nicht , sondern er stand an seiner Gartentür
und sah dem Wagen mit deutlicher Erregung
entgegen . Noch ehe Daniel die Zündung aus -
geschaltet hatte , trat er hastig an das Auto
heran und sagte :

„Endlich kommen Sie ! Ich bin in Ver -
zweislung und weiß nicht , was ich tun soll ! "

Der Professor sah ihn erstaunt an . „Ich
glaube . Sie verwechseln uns , Hochwürden ?"

„Oh — Sie kommen nicht aus Lyon , von
diesem Institut , das die Fingerabdrücke — ? "

Leclair zog die Brauen hoch. „Doch . Zusäl -
lig . Aber —"

„Dann ist es also keine Verwechslung , mein
Herr ! Ich erwarte Sie , ich sitze seit gestern
wie auf Kohlen !"

„Das tut mir leid , ich denke es mir sehr
unangenehm "

, sagte Leclair , immer verwun -
dertcr . „aber wollen Sie mir nicht erklären —"

„Ich kann Ihnen doch nichts erklären ! Das
ist Ihre Sache ! ! Sie ist eben weg !"

„Wer ?"
„Wer ! Die Madonna ! ! "
Leclair sprang aus dem Wagen und packte

den Pfarrer bei den Schultern . „Das Bild ? "

„ Wie können Sie fragen , da Sie es doch
wissen !" Der Professor sah die anderen an .
„Die Straße ist wohl nicht der Ort , über
diese Sache zu sprechen "

, sagte er heiser , „ge-
hen wir ins Haus , ich werde Ihnen dort
meine Freunde vorstellen ." In der Stube des
Pfarrers zog Leclair seinen Ausweis aus der
Tasche . „Wie Sie sehen , bin ich der Direktor
des Lyoner Instituts . Trotzdem handelt es
sich um einen Zufall . Meine Frage war nicht
so töricht , wie Sie glauben mußten — ich war

bis vor einer Minute vollkommen ahnungs -
los ." Er setzte dem Geistlichen mit kurzen
Worten den Zusammenhang auseinander .
„Aber nun erzählen Sie , bitte , was eigentlich
geschehen ist !"

Der Pfarrer schloß die Fenster . „ Eine
schreckliche Geschichte , mein Herr , aber Sie
werden hoffentlich zu der Ueberzeugung kom -
men , daß mich keine Schuld trifft !"

„Ich kann nur Erhebungen anstellen "
, ant -

wortete Leclair , trotz seiner Erregung lächelnd
bei dem Anblick des Pfarrers , der sich vor
Angst aufzulösen drohte . „ Es ist nicht meine
Sache , über Schuld oder Unschuld zu entschei -
den . Aber ich will Ihnen gern helfen , wenn
es möglich ist . Setzen Sie sich, bitte !"

„ Es war am Sonntag , kurz nach der Nach -
mittagspredigt ."

„Also vorgestern ?"

«Ja . Ich kam gerade aus der Kirche , als
mir meine Haushälterin im Garten ent -
gegenlief — da draußen , wo Sie eben herein -
gekommen sind — und mir sagte , daß ein
Herr vom erzbischöflichen Ordinariat auf mich
warte . Auf diesem Stuhle , Herr Professor ,
saß er !"

„ Ein Geistlicher ?"
„ Ein sehr würdiger Geistlicher Rat mit

weißen Locken und einer goldenen Brille . Er
fragte mich , ob ich die Zeitungsnachricht ge-
lesen habe , daß unsere Madonna auf die Ber -
liner Ausstellung solle . Ich bejahte , und dann
gab er mir ein Schreiben des Ordinariats ,
durch das er bevollmächtigt wurde , das Bild
in Empfang zu nehmen . Ich mißtraute ihm
zwar nicht , aber ich hatte doch das unan -
genehme Gefühl der Verantwortung . Also
beschloß ich, ihn auf die Probe zu stellen , und
sagte : Sie werden sich wohl ein wenig gedul -
den müssen , denn solange ich in Ponteray bin ,
ist das Gitter vor dem Bilde niemals geöff -
net worden , und ich weiß im Augenblick nicht ,
wo ich den Schlüssel suchen soll , aber der
Mesner wird es wissen !' Darauf lächelte er
freundlich , zog den Schlüssel aus der Tasche
und antwortete : .Hier ist er — es gibt nur
einen , und der wird von jeher in Lyon auf -
bewahrt ! '"

Leclair nickte .
„Nach dieser Probe war ich vollkommen be -

ruhigt ."
„Und dann ? "
„Wir gingen in die Kirche hinüber , es hatte

zu regnen begonnen , in der Sakristei war es
schon sehr dämmerig , so daß ich eine Kerze
anzündete . Wir rückten einen Tisch an die
Wand , er gab mir den Schlüssel und bat mich,
hinaufzusteigen und das Bild abzunehmen ,
weil ich wohl noch gelenkiger sei als er . Das
tat ich auch ."

„Dabei hielt er Ihnen die Kerze ? "
„Ja , ich hatte sie in einen silbernen Leuch -

ter gesteckt."

„Gut ! Und dann ? "
„Dann wickelte er das Bild sorgfältig in

eine große Reisedecke , die er mitgebracht
hatte , steckte sie mit Sicherheitsnadeln zu , ver -

Brandstifter unbekannt /
Paul lernte in einer großen Fabrik das

edle Handwerk der Buchbinderei . Das „Bin -
den " darf nicht so wörtlich genommen werden .
In der Fabrik war ebensoviel Eisen wie Pa -
pier zu sehen , und Bindfaden gab es kaum .
Drahtklammern hielten die Seiten zusammen ,
und Maschinen schlugen und schnitten , aber
weder Mensch noch Maschine band Heftzwirn
zusammen .

Paul war kein echter Handwerker vom gol -
denen Boden . Die Arbeiter sagten , er träume
und gehe mit seinen Gedanken immer spazie -
ren , wenn seine Hände arbeiteten . Er wird
mit seinen Pfoten noch 'mal in eine Maschine
kommen . Paul fürchtete sich vor dem Tage ,
da die Maschine zuschnappen würde . Das
Träumen aber stellte er nicht ein .

Als er eines Tages nach Hause ging , ließ
er einen Gaskocher brennen . Auch der Schlie -
ßer übersah die Flamme , und als am nächsten
Morgen Paul in die Fabrik ging , sah er von
weitem schon einen Auflauf . Er bahnte sich
seinen Weg : die Fabrik war ausgebrannt .
Sosort fiel ihm die vergessene Gasflamme
ein , und verstört ging er wieder nach Hause .
Den Kops auf beide Hände gestützt , sand ihn
seine Mutter in der Wohnung vor . Lange
konnte 5ie Mutter nichts aus ihrem Sohne
herausbekommen . Dann endlich sagte er : „Ich
habe die Fabrik angesteckt ." Die Mutter er -
kannte , daß Vorwürfe hier zu spät kommen
und versuchte , ihn zu trösten .

Der Tag ging unter trüben Gedanken hin .
Wenn Paul aus dem Feilster blickte , sah er
eiue Gasanstalt . Wenn du dort drüben ar -
beiten würdest , kein Gasometer wäre vor dir
sicher. Du bist ein unzuverlässiger Arbeiter ,
träumst nur und bringst Fabriken , ja ganze
Städte in Gefahr Tausend Gasröhren gehen
unterirdisch und über der Erde durch die
Stadt . Ueberall können Flammen heraus -
schlagen . Häuser können zusammenstürzen ,
Städte können ausbrennen . Menschen müssen
sich in die Wildnis flüchten , wenn Träumer in
der Industrie arbeiten . Und jenseits der
Zivilisation brennen Wälder . Ueberall sah
Paul Flammen und Brand . Träumer müs -
sen ausgerottet werden !

So verging der Tag , bis anck Pauls Gehirn
Am Abend kam ein Lehr -

Von Herbert paah
kamerad , ber sich nach dem Verschwundenen
erkundigen wollte . Er brachte gute Nach » icht
mit . — „Paul , du warst es ja gar nicht , kein
Mensch spricht von deiner Schuld ."

Alles Feuer war nun in Paul ausgelöscht .
Der Abend wurde langsam froher , und die
Mutter bat den Kameraden , zu bleiben , da
mit dem Besuch die Angst ihres Sohnes ge-
wichen war . Vielleicht hatte Paul gar nicht
die Gasflamme brennen lassen ?

Am anderen Tag begann es von neuem .
Vielleicht wartet man nur auf mich , um mich
zur Verantwortung zu ziehen ? Vielleicht
wollte man mich nur in Sicherheit wiegen ?
Mit tausend Aengsten betrat Paul die Fa -
brik . Kein Meister , kein Chef stellte ihn zur
Rede . Wohl blickten sie ihn eigenartig an ,
aber keiner sprach ein Wort zu ihm . Das
war unheimlich , das war ein schleichender
Schrecken . Dann kam der Alte . Die Lehr -
linge nannten ihn den Löwen , weil er brül -
len konnte und seine Worte nicht gerade zart

'
waren . Paul traf den Löwen auf der Treppe .
Er duckte sich wie ein Tier , das geopfert wer -
den sollte . Der Alte blickte Paul wie ein
Raubtier an , aber — Zeichen und Wunder
geschehen — der Alte ging an Paul vorüber .
Sollte die Gasflamme doch nicht gebrannt
haben ? Sah er nur Gespenster ? Doch auf
halber Treppe kam der Alte zurück , ging wie
ein Löwe auf Paul zu , drängte ihn in eine
Ecke und flüsterte mit verhaltener Kraft :
„ Wer hat gestern die Fabrik angesteckt ? He ?"
Dann kam eine kleine Pause . In Paul
stürzte oie letzte Hoffnung zusammen . Der
Alte flüsterte weiter : „Schnauze halten , ver -
standen ? Kein Wort darüber verlieren !"

Dann ging der Alte , und das war alles ,
was Paul an Vorwürfen hörte . Ihm blieb
alles unklar . Er konnte das Geheimnis nicht
durchdringen . Zuletzt sonnte er sich in dem
Gefühl , ein Brandstifter zu sein , und doch
kein Brandstifter zu sein .

Erst später , viel später , begann es zu däm -
mern . Die Versicherung hatte eine neue Fa -
brik bauen lassen , Maschinen standen an den
Arbeitsplätzen . Paul hätte das nie bezalilen
können . Der Löwe hatte nie einen Groll auf
ihn gehabt .

abfchiedete sich und ging zu seinem Auto zu -
rück ."

„Wie sah der Wagen aus ? "
Der Pfarrer zuckte die Achseln . „Dunkel -

farbig . Ich habe wahrhaftig nicht darauf ge-
achtet , übrigens sagte ich ja schon, daß es reg -
nete und schon dämmerig war ."

„Die Nummer des Wagens haben Sie
natürlich nicht gesehen ?"

„Nein ."
„Weiter ?"

„Dann fuhr er weg , ich ahnte nichts Böses .
Aber am Montagmorgen kam ein Brief vom
Ordinariat : Man werde das Bild im Laufe
der Woche , wahrscheinlich am Donnerstag , ab -
holen lassen ! Sie können sich meinen Schrek -
ken denken ! Ich telefonierte nach Lyon an
die erzbischöfliche Kanzlei . Es gab eine furcht -
bare Aufregung . Der Sekretär sagte mir , daß
man dort von nichts wisse und daß ich be-
stimmt einem Schwindler auf den Leim ge-
gangen sei ! Ich wollte , ich wäre in diesem
Augenblick tot umgesunken , aber es scheint ,
daß mir noch mehr Prüfungen vorbestimmt
sind . Nach einer Viertelstunde rief der Sekre -
tär bei mir an . um mir mitzuteilen , daß man
inzwischen Seiner Eminenz über den Fall
berichtet habe , und daß Seine Eminenz mir
befehle , keinerlei Schritte in der Angelegen -
heit zu unternehmen , gegen jedermann streng -
stes Stillschweigen zu bewahren und auch die
Polizei nicht zu benachrichtigen, ' der Sekretär
fügte von si >*> aus hinzu , daß man wahrschein -
lich einen Herrn Ihres Instituts heraus -
schicken werde . Deshalb erwartete ich Sie , Herr
Professor !"

„Das ist nun alles ? "

„Ich denke , es genügt !"

Leclair dachte nach . „Sehr klug von Sei -
ner Eminenz , die Sache nicht an die Oeffent -
lichkeit zu bringen ! Wir haben in letzter Zeit
Skandale genug gehabt . Der Erzbischof hat
recht : Wenn es irgend geht , darf niemand
etwas erfahren . Wollen wir uns jetzt die
Sakristei ansehen , Herr Pfarrer ?"

Während sie zur Kirche hinübergingen , sagte
Gloria : „Ich bewundere Ihre Ruhe , Herr
Professor !"

„Das lernt man , liebes Kind . Man gewöhnt
sich im Lauf der Jahre an , den Kopf in ge-
fährlichen Augenblicken klar zu halten ."

Die Sakristei war ein weißgetünchter , küh -
ler Raum , der sein Licht durch ein schmales
gotisches Fenster erhielt . Außer zwei Schrän -
ken für die Meßgewänder und die litur -
zischen Gegenstände waren nur ein Tisch und
einige Stühle vorhanden .

„Ist das der Leuchter ? " fragte Leclair .
„So , wie er ihn hingestellt hat — Sie sehen ,

sogar das Zündholz liegt noch daraus ."

„Das ist gut , wir werden ihn noch brau -
chen . Sie schließen nachher die Sakristei ab
und lassen niemand herein , nicht wahr !"

Daniel stand vor der leeren Nische und sah
hinauf . „Das Gitter ist wieder geschlossen ?"

„Das habe ich getan , aus reinem Ovd -
nuugssinn . . .

"
, antwortete der Pfarrer .

„Und den Schlüssel — ? "
„Hat er mitgenommen ."
Leclair sah sich noch einmal in ber Sakristei

» in . „Ich glanbe , wir haben hier einstweilen
nichts mehr zu tun . Sie , Herr Pfarrer , übri -
gens auch nicht , wenn ich bitten darf . Gehen
wir . Ich komme mit Mr . Glenmore der mein
Assistent ist , in zwei oder drei Stunden wie -
der , Sie werden dann so freundlich sein , die
Sakristei nochmals aufzuschließen . Und befol -
gen Sie , bitte , aufs strengste die Weisung ,
niemand etwas zu sagen ! "

„Angenommen aber , es kommen Reisende
und wollen die Madonna sehen ?"

„Dann sagen Sie wahrheitsgemäß , das Bild
sei gestern abgeholt worden !"

Der Pfarrer nickte mit einem verzweifelten
Seufzer ? die vier setzten sich ins Auto .

„Nach Lyon ?" fragte Daniel .
.Selbstverständlich ! Wir werden nicht mehr

als eine Stunde brauchen .
"

Aber schon nach zehn Minuten Fahrt sagte
Leclair : „Sehen Sie das hübsche Landgast -
haus davorn , zwischen den blühenden Kasta -
nien ? Es hat einen allerliebsten Garten , in
dem um diese Zeit bestimmt niemand sitzt . Ich
denke , eine Tasse Kaffee könnte uns nichts
schaden ."

Daniel hielt . Niemand war in dem schat-
tigen Garten .

„Nun ?" fragte Leclair , als sie an dem grün
gestrichenen Tisch saßen . „Etne schöne Besche -
rung . wie ? Was halten Sie von der Sache ? "

Gloria platzte los . „Du solltest mich loben ,
Danny , ich warte schon lange daraus ! Habe ich
mich nicht musterhaft zurückhaltend benom -
men ? Und dabei ist es doch so schrecklich in -
teressant !"

„Fast noch znrückhalteuder "
, sagte Leclair ,

„ hat sich unser Freund Renner benommen —
ich habe seit heute früh überhaupt kein Wort
von ihm gehört !"

Renner lächelte . „Ich habe im großen und
ganzen begriffen , worum es sich handelt , aber
Sie vergessen , daß der Pfarrer Dialekt sprach
und daß ich Einzelheiten deshalb nicht ver -
stehen konnte . Im übrigen ist es für einen
Unbeteiligten und Laien wie mich wohl am
klügsten , zu schweigen . Eine ganz abscheuliche
Geschichte !"

( Fortsetzung solgtj
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Schaffende Jugend am Werk
Der Reichsberufswettkamps hat begonnen

) : ( Berlin , 14 . Februar
Der Leiter des Reichsberufswcttkampfes

der deutschen Jugend , Obergebietsführer Ax-
mann , eröffnete am Sonntagvormittag den
vierten Reichsberufswettkamps in der mit
Fahnen und Blumen festlich geschmückten
Aula der städtischen Handelslehranstalt in
Charlottenburg . Er führte dabei aus : „Wir
glauben , daß es in Deutschland sehr viel Jung -
arbeiterinnen und Jungarbeiter der Stirn
und der Faust gibt , die in der Gemeinschaft
vielleicht an einen anderen Platz gehören , wo
sie ihren Fähigkeiten und ihrer Veranlagung
gemäß mehr leisten können . Deswegen wird
es in Zukunft die erste Pflicht sein , daß wir
dieser sozialistischen Auslese den Weg nach
oben bahnen uuö daß wir für sie das Wort
prägen , daß für die tüchtigsten Mädel und
Jungen in Deutschland der Weg nach oben
immer am kürzesten sein muß ." Abschließend
dankte Obergebietsführer Axmann den ehren -
amtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen .
Jeder möge die Ueberzeugung haben , daß er
durch die Teilnahme und durch die Mitarbeit
dazu beiträgt , dem Führer bei seiner gewal -
tigen Aufbauarbeit zu helfen .

Gleichzeitig fanden in der Reichshauptstadt
an etwa 100 Wettkampfstätten Morgenfeiern
statt , bei denen die Führer der HI sprachen.

Rund 18 OHO Jungen und Mädel begannen am
Sonntag in Berlin die Arbeit .

4-
Die überaus starke Beteiligung der Stuben -

tenschast am 4. Reichsberufswettkamps gibt der
Eingliederung der deutschen Studenten in die
Front der Schassenden Ausdruck . An den Hoch -
und Fachschulen werden insgesamt etwa 16 000
Studenten am RBWK teilnehmen . Man rech -
net mit über 1200 verschiedenen Arbeiten aus
allen Gebieten der Wissenschaft.

Streik in irischem Irrenhaus
Mieterstreik gegen Gerichtsvollzieher in Belfast

# Dublin , 14 . Febrnar
Irland wird zur Zeit von Streiks heim-

gesucht . Ein geradezu einzigartiger Streik
findet im Irrenhaus von Ardee an der Nord -
grenze des irischen Freistaates statt . Alle Kran -
kenschwestern , die 380 Patienten betreuen sol-
len , haben die Arbeit niedergelegt und das
Hospital verlassen , weil ihre Forderungen nicht
erfüllt wurden . 35 männliche Pfleger schlössen
sich dem Streik an . Die Lage ist um so ern -
ster , weil in dem Hospital eine Influenza -
Epidemie wütet , von der über 100 Patienten
betroffen worden sind . Die Streikenden haben
vor dem Hospital Streikposten aufgestellt , um
etivaige Streikbrecher an der Wiederaufnahme
der Arbeit zu verhindern .

Neber einen weiteren nicht minder eigen -
artigen Streik wird aus Belfast berichtet , wo
mit der Miete rückständige Bewohner eines

ganzen Häuserblocks gegen die Gerichtsvoll -
zieher einen „Sitzstreik" veranstalten . Sie
haben ihre Häuser mit Matratzen und Betten
verbarrikadiert und an den Eingängen In -
schristen angebracht , in denen erklärt wird , daß
die Insassen der Häuser gewillt seien, jeder
Belagerung zu trotzen . Seit dem vergangenen
Freitag hat kein Gerichtsvollzieher mehr den
Versuch unternommen , in die Wohnungen ein-
zudringen . Die Bewohner bleiben den ganzen
Tag über im Hause und nehmen durch die
Fenster die Lebensmittel entgegen , die sym -
pathisierende Nachbarn ihnen besorgen .

Schiffsunfälle im Kanal
Starker Nebel behindert die Schisfahrt

# London, 15. Februar
Den ganzen Sonntag über herrschte im

Kanal dichter Nebels durch den die Schiffahrt
fast völlig stillgelegt wurde . Es kam dabei auch
zu verschiedenen Zusammenstößen . Der Dampfer
„Jsle of Thanet " lief in Bonlogne mit 198
Fahrgästen gegen eine Mole . Hierbei wurden
sieben Frauen verletzt . Ein anderer Dampfer
lag stundenlang vor dem Hafen von Bonlogne .

Zwei Dampfer , der Belgier „Mambika " und
der in Eardiff beheimatete „Llanover "

, stießen
zusammen und sandten SOS -Rufe . Rettuugs -
boote gingen von der Küste aus sofort in See ,
konnten die Dampfer jedoch nicht finden , weil
keine weiteren SOS -Rufe gegeben wurden und
man den Standort der Dampfer nicht kannte .

Bisher liegen keine Nachrichten über
Schicksal dieser beiden Schiffe vor . . |

In einem Kohlenbergwerk in Wonoha «!?
laustral . Provinz Viktoria ) wurden 13 A*oe>
ter durch eine Explosion verschüttet . BiM »
fehlt jedes Lebenszeichen von ihnen .

Zudenkrawalle in Jerusalem
chji London, 15 . Februar

In Jerusalem ist es zu einem frischfrö «'
lichen jüdischen „Bürgerkrieg " gekommen. » '
junge jüdische Revisionisten waren in » o»
Büro der „Jüdischen Nachrichtenagentur "
Jerusalem eingedrungen und hatten die ganze
Einrichtung zerstört . Tie Täter warfen der
Agentur vor , sich gegen die Zuteilung eine>
größeren Anteils von Einwanderungserla »»'
nissen für die Revisionisten eingesetzt zu habe»'
Sie wurden verhaftet .
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KANTGESELLSCHAFT
Donnerstag , den 18 . Februar , 81/, Uhr abends

Aulabau der Technischen Hochschule :

Dr . 0 . Lehmann , Berlin
„Philosophie und Naturwissenschaft in

Kants Nachlaßwerk '4
Fortsetzung der III. Vortragsreihe : Do . 4. III. Dr . v. Grolman ,
Stifter -Vortrag . Do . 18 . III. Prof . Sachs , Nietzsche der Dichter .
Karten : Metzler 'sche Buchh ., Karlstr . 13 und Abendkasse

Trauerbriefeliefert rasch und in tadelloser
Ausführung G . Braun , GmbH .,
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14

Gewiimausziig
5. Masse 48 . Preußisch- Süddeutsch«

(274 . Preuß .) Klassen - Lotterie
Öhne Gewähr Nachdruck verbotet

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

jt. Ziehungstag 12 . Februar 1937,
0n der heutigen Vorm !ttag «z!ehunz wurden Gewinne

über 150 NM . gezogen
2 « ewlnne , u 10000 RM . 338671
4 Gewinne zu 500« RM . 14881 358031
8 Senil »» JU 3000 RM . .172008 187028 226073

866153
18 Stmlltne au 2000 RM , 108776 137825 223046

B47382 272291 279446 285892 287648 399733
54 Gewinne ju 1000 RM , 31825 43054 47543

B7793 64223 66012 74331 75553 85846 97522
106486 132163 146232 150529 182352 187757
196436 222905 239669 241868 245907 252514
287845 288677 323010 S58704 386326

94 Gewinne , u 500 RM , 10458 25753 26817
27146 35020 37336 45520 6082S 7235g 77106
128457 136718 137548 139162 145272 150004
162240 164911 165329 169143 173876 197857
202526 212661 212769 220512 220959 240670
256748 260729 263245 264262 267396 275628
279053 283819 300971 317749 351530 355766
359752 362040 373576 375285 385680 389285
393384

352 Gewinne ju 300 RM , 127 6580 7285 9052
10925 12462 13985 15558 15997 20789 22026
25458 26675 27039 27433 27618 27715 27824
31522 32054 32737 36650 37824 39754 51597
52241 53629 55373 56708 58488 62227 63358
64091 66824 67300 68777 69523 70191 73438
74463 74574 74821 76293 76853 80815 81651
83685 87687 91724 92808 93873 93909 96611
» 7013 99595 101196 101228 105972 109147 110621
112771 114262 114751 115324 116297 116967
119009 121059 123569 125033 126498 132389
134396 139884 144823 145942 149548 149670
149682 156827 159648 161474 162824 165467
165618 169543 169645 173154 175021 182073
183424 184447 192940 193205 198216 198951
205357 206256 207260 210837 216708 221521 .
222881 223625 225309 228779 232559 234032
235372 237169 242292 247303 248120 251353
255619 258724 258814 262736 263166 265752
266296 269472 269485 271776 273590 275812
277702 285117 289049 292700 293074 295925
299077 300338 305889 306912 312704 313458
315816 317244 321262 321630 322502 322672
325046 325219 327289 331842 332350 333008
334990 339527 339643 339904 342500 342727
346164 353939 354608 355273 362315 366856
369948 371836 375312 377016 377212 381793
385887 386591 387410 388112 393805 394374
396122 398708

Vn der heutigen NachmittagSziehung wurden Gewinnt
über 150 NM . gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM . 306484
4 Gewinne zu 5000 NM . 150785 155929
6 Gewinne , » 3000 RM . 50885 185213 313914

22 Gewinne ,u 2000 RM , 30590 113236 115301
182055 203944 250448 253790 254839 307779
313221 385715

36 Gewinne zu 1000 RM , 12070 12718 28737
70779 150162 153190 161827 162908 268012
274683 280665 286387 294082 334909 354299
356130 366761 383797

100 Gewinne,u 500 RM , 577 13960 28585 30180
42816 51267 52105 61356 81512 101181 111827
112025 112098 127369 158720 164033 165859
181062 188269 195460 198902 216936 222775
224968 226389 230010 233473 237677 242241
267050 272407 274143 274315 285077 286703
305044 308220 308374 311183 324808 325520
325751 344528 347506 357429 358937 362206
383522 386456 386829 _376 Gewinne , » 300 RM , 3714 4595 5596 8918
10003 11018 11125 12590 14154 15715 17893
18392 21054 24940 25011 25673 25763 28036
30218 34863 36055 36954 38071 40404 41642
45440 48201 49239 61298 63849 67588 71536
79621 80184 81189 82703 83888 85300 85343
85379 89985 90757 91034 92880 95818 96979
97863 96436 102721 105442 107205 108695 109778
113509 119746 120376 124778 128172 129135
132563 135476 135484 141643 141965 148376
151109 153066 154445 154517 155396 157698
169637 161655 162132 162175 163020 163827
166057 166638 169954 170235 171925 176926
177566 177999 178785 179132 181278 189030
198547 202903 202961 204987 206724 207459
209351 212178 213733 216046 216458 217800
219480 220037 220404 220413 220761 223670
227194 235179 2376S4 237385 239303 240656
240816 240824 246565 247117 248375 248819
249333 255094 258819 264179 264654 266752
268796 269665 274487 277124 278556 280724
280962 282905 283694 284028 285599 286405
291258 291480 293144 297504 299796 300073
300411 301504 305802 306929 307694 309395
315366 317278 317793 319246 320807 321699
324939 326745 327575 328079 329198 329978
330227 330587 331359 331921 331995 332137
338119 342919 344829 348313 350977 35125 ,
353901 361333 365729 370891 372776 373355
375194 381924 382138 383157 384436 385225
98J146 388405 393210
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Montau , den
15 , Februar 1937

B 16
Zu Herm , fflutte 'ä

Geburtstag
In Anwesenheit

des Dichters :

Mfirä
Dichtung von

Hermann Burte
Gesprochen von

U . v , d . Trenck
Hierauf :

Infolge Erkran -
lungen im Perso¬
nal an Stelle von
„ Mensch mit uns "

SaWibal
Tragödie

von Grabbe
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Genter , Koerfer ,
Marlow , Paust ,

Baumbach . Dahlen ,
Ehret , Graeber ,
Hierl . Höcker ,

Kienscherf,
Kloeble, Kühne ,

Mathias , Mehner ,
Michels , Momber ,
Prüter , Schudde,

Steiner , v . d .Trenck,
Anfang 19 .30 Uhr

Ende 22 .45 Uhr
Preise C

( 0,60—4,50 RM .)

Mi . , 17. 2 . :
Der Sprung aus

dem Alltag .

Unterricht

Nachhilfe
In Schulfäch. wird
ert . : Stephanien -
strafte 9 , pari .

Vermietungen

Möbl . Zimmer
zu verm . Kronen -
str . 22, 3 Treppen ,
Schlotzseite.

We Stellen -

Anzeige
soll , um den
Bewerbern un -
nötige Milden
und Kosten zu
ersparen . An-
gaben , über den
Geschäslszweig
des Unlerneh
mens , die Art
der zu verge>
benden Stel >
lung . die gr
wünschte Vor
bildung usw.
enthalten . Wich-
tige Schttftftür .
tc , Bilder und
dgl . sind den
Bewerbern um>
gehend zurück-
zusenden .

Hewerbungs -

Meiben
auf Zisfsrnaw
zeigen , sollen
teine Original -
zeugnisse, son¬
dern nur Ab-
schristen, deS -
gleichen keine
wertvollen Fo <
toS,sondern nur
einfache Bilder
beigefügt wer-
den . Derartige
Unterlagen Müs
sen auch slelS
auf der Rück -
feite die An-
schrill des Be-
werder « tragen

Statt Karten
Gestern Sonntag früh Ist mein innlgstgeliebter Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich DSuble
Fabrikant

Im Alter von 68 Jahren nach schwerem Leiden von uns ge¬
gangen .

Karlsruhe - Rüppurr , den 15 . Februar 1937

In tiefer Trauer :

Frau Line Däuble , geb . Kauz
Hilde Baier , geb . Däuble
Rudolf Däuble , Mannheim
Dr . Richard Däuble
Karl Baier

und zwei Enkelkinder
Die Beisetzung findet am Dienstag , den 16. Februar 1937, nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhaut in Karlsruhe - Rüppurr , Auerstraße i , aus statt .

Für zu erstellende

Nehrseschoßbauten
(größere Mietshäuser ) stehen mir z. Zt.

größere Kapitalien
in Beträgen von
RM » 20 000 .- aufwärts
zur Verfügung bei hoher Beleihung.
4Yz% Zinsen, 98% Auszahlung ,
1% Tilgung auf 36 Jahre, I . Hypothek .
Auch auf II. Hypothek sehr günstig

Max Lauterbach Ä 1

Treibt Leibesübungen !
Sportamt !

Heute , Montag , den 15. Februar , laufen folgende Rurse :
Allgemeine » örperichule , Männer und Frauen , 2U Uhr

Leopoldschule! 20 Uhr Hochschultampsbahn Kriegsbe¬
schädigte und Körperbehinderte .

Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Süd -
endschule: 20 Uhr Helmholtzschulc.' 20 Uhr Hebel-
Marlgrafenschule ? 20 .IS Uhr Tullaschule ? 20 .30 Uhr
Munzsches Konservatorium ! Ärövingen . 20 Uhr Turn -
halle .

Deutsche Gymnastik , Frauen : 13 .30 Uhr Eiidendschule :
19 Uhr Helmholtzschule.

Kinder -Gymnastik : Durlach , 17 . II Uhr Echloßkaserne!
14 .30 Uhr Echlohkaserne.

schwimmen , Männer , 21 .30 Uhr FriedrichZbad .
Reiten , Männer und Frauen : 20 und 21 Uhr Reilhalle

Rllppurrer Strabe 1 .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der RSG „Kraft

durch Freude " , Lammstrabe 16 , Fernruf 7375 oder vor
und^ nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Volksbildungsstätte Karlsruhe
Im Monat Februar finden noch folgende Vorträge statt :
15 . Februar : v . Kilian !, „ Tannenberg ", Techn. Hochschule ,

Chem. Institut .
17 . Februar : Ludwig Friedrich Barthel liest aus eigenen

Werken, Rathaussaal .
23 . Februar : Dr . Hoops , „Ein Deutscher sieht Amerika " ,

Hochschule siir Lehrerbildung .
24 . Februar : Pros . Aller , „ Die Baukunst im Dritten

Reich "
, Hochschule siir Lehrerbildung .

26. Februar : Kammermusikabend , Rathaussaal .
Arbeitsgemeinschaften dieser Woche :

Montag . 20 Uhr, Wilhelmstraße 14 : Familien - und Sip -
penforfchung .

Dienstag , 10 .30 Uhr , Kaiserslrake 80 : Photokurs .
20 Uhr , Markgrafenfchule : Malen und Zeichnen.
20 Uhr , Schesselmuseum : Gutes Deutsch.

Mittwoch , 20 Uhr , Kantschule : Bau und Leben der Zelle .
20 Uhr , Wilhelmstraße 14 : Schachkurs.

Donnerstag , 10 .30 Uhr . Sophienschule : Handarbeit und
Heim.

Was gute 'Desteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Neuanfertigung— Umarbeiten von

Stepp- Daunendecken
Billigste Preise .

Paula Schneider, Adlerstraße 5

nut» Ersatzteile
aus mehrer . hundert
Wagen lfd. zu verk .

Verkauf : von
Gebrauchs wagen

Ankauf :
Autos aller Art

Hohenzollernstr . 47 , Tel . 293

Amtliche Anzeigen

Lessen !! . MIuügMWerlllig
1. Ablieferung de ? am Lohn der Ar .
beitnehmer einbehaltenen Bürgersteuer

durch die Arbeitgeber
Arbeitgeber , die bürge .rsteuerpflichtige

Arbeitnehmer beschäftigen, haben die
Lllrgersteuer 1937 an dem Lohn der
bei ihnen beschäftigten Arbeitnehmer
>n den auf Seite 4 der Steuerkarte
1937 angeforderten Teilbeträgen bei
der nächsten aus die Fälligkeitstage
folgenden Lohn- oder Gehaltszahlung
Anzubehalten und an die zuständige
Gemeindelasse abzuführen . Bis jetzt
waren die aus 10 . und 24 . des Monats
Januar 1937 fälligen Teilbeträge ein -
zubehalten und bis zum 20 . Januar
bzw . 5. Februar 1937 an die zustän -
dige Gemeindekasse abzuliefern .

An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht vollständiger
?der nicht rechtzeitiger Ablieferung der
einzubehaltenden Bllrgersteuer wird
von dem Recht der Verhängung von
Ordnungsstrafen Gebrauch gemacht.
2. Gemeinde -, Kreis - und Gebäude -

sondersteuer 1936
Die 10. Rate der Gemeinde - , Kreis -

und Gebäudesondersteuer 1936 war auf
5. Februar 1937 fällig .

Werden die obenbezeichneten Steuern
nicht recht .zeitiq an die Stadtkasse be .
zahlt, so ist mit Ablauf des Fälligkeit ^ -
tages ein Säumniszuschlag von 2 v. H.
verwirkt ; außerdem bat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Kosten ver -
bnndene Zwana ^vnllstreckunq zu ge -

wärtigen .
Stadthanvt »asso Karlsruhe

Stadtkasse Turlach

Win
Deu

Oes

Ortsgruppe Karlsruhe - Hardtwald, Jahnstr . 11'
Holzausnatic am Tienetaü , de » IS . Februar 1°°^

Gruppe C und D : nachmittags von 3—4 Uhr . Tie
gabezeit ist genauestens einzuhalten . Nichtabgeholte (
Weisungsscheine versallen .

Gewinnauszug
5. Klasse 48. Preußisch- Süddtvtsche

(274 . Preuß.) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck Verbote »

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in deu beiden

Abteilungen I und II

Versteigerungen

UUMszMNgsveWgerW
Das unterzeichnete Notariat verstei¬

gert am :
Donnerstag , den 25>. Februar 1937,

vormittags 9 Uhr,
In seinen Dienslrnumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15 , das solgende Grundsttick der
Gemarkung « arlsruhe :

Lgb . ' Nr . 2452 ; 17 a , 52 qm Hof¬
reite mit Gebiiulichkeiten und Hans -
garten , Anwesen Riippurrer Str . 102.

Schätzungswert : 40 000 RM .
Karlsruhe , den II . Februar 1937.

Notariat Karlsruhe 5 <Ra,ha «s >
Pollstreikuugsgerich «.

5 . Ziehungstag lZ . Februar 193T.
On der heutigen Vormittagszlehung wurden gezogen

2 Gewinne ,u 10000 RM . 13K00S
6 « ewinne ju 5000 RM . 5436 128464 257789

10 Gewinne zu 3000 RM . 153266 290781 307675
331067 387878

30 Gewinne zu 2000 RM . 10347 13683 1523»
21031 22023 22199 101964 104502 116416 172582
238113 296966 329812 35160 ! 354823 .

66 Gewinne ,u 1000 RM . 5377 10821 28135 4940«
60260 59780 69612 69743 69795 77455 86365
104781 137253 140706 148491 163156 164000
176149 177453 183602 223714 237244 266325
276499 276822 282493 294917 295409 30731 «
313593 320517 341526 346584

104 Gewinne ju 500 RM . 5545 7163 24853 358«
37699 43906 47624 59013 71210 73117 8564J
91161 94020 107524 111425 127600 13769»
144360 146705 147560 156430 159807 16037»
173332 189112 195841 196586 198753 21031»
212595 213487 214813 215888 230977 24280 '
246768 254063 263595 286849 304519 30494«
311560 321349 337582 345478 356770 36240»
374691 376497 384104 393015 398867

382 Gewinne zu 300 RM . 289 2469 4320 122]!
14780 22788 24660 27585 28519 28647 3026«
36879 37794 38677 40333 40424 41331 4250»
43561 46847 52956 53927 54552 59213 6136»
63516 64834 67477 67902 69225 70231 7133'
72285 74948 77031 79352 80343 80865 8332»
85276 87379 87913 88311 89771 93314 951»i
95644 97010 100117 110527 110705 11285»
114556 114880 117950 119933 122920 12487»
126495 128594 129558 132339 132440 13263'
133294 133975 134333 134844 136433 13743»
137501 140567 141135 144173 144559 14669J
145827 151612 153218 154086 156147 15657»
159285 160948 163285 171250 171977 17697!
179436 179719 180024 181234 181244 18410J
186070 189164 192282 192828 193655 1951 ' !
199342 202789 203694 205544 209165 2103 «
211460 212716 218636 220298 225580 22593»
226197 226404 226579 228121 228889 22933»
232731 235715 236070 239307 243723 24506»
245388 251556 258036 259086 263662 2654U
265968 267875 268812 269168 270804 27146"
271746 271961 272746 273632 274477 2746 ^
279499 279804 283315 283741 288567 29100»
292211 293502 294129 296229 297126 29796?
300540 300872 301018 302000 308075 3080»!
310029 314279 319868 320801 321386 321»Ä
322270 325789 326264 327805 329631 3311J !
331275 347173 353637 354347 358246 3582«
385644 368107 369172 372215 384078 3342 »?
384996 390230 391784 392400 397693 3964 "
398713
On der heutigen Nachmittagsziehimg wurden gezog^

4 Eewinne iu 5000 RM . 49978 254468 „„n
6 Gewinne , » 3000 RM . 13360 345848 3689;

14 Gewinne ,u 2000 RM 40864 47207 1229»"
127729 247604 273393 344747 „ . . ii

60 Gewinne ,u 1000 RM . 828 15304 40829 502 '!
57609 112667 127796 127914 141716 1507" ,
159551 160628 174242 176439 198507 2096».
236739 239152 262737 269578 275683 286« .
300514 302196 316069 321690 343349 3556 '"
379301 394345

108 Gewinne , u 500 RM . 5837 C362 47167
62901 66425 67698 84124 92500 99445
100650 100704 108588 115065 138948
150362 151225 184973 188941 200165
201525 209803 216227 222977 234610
248182 253330 254238 266930 572585
296879 300950 303076 306348 307510
321901 329822 331001 333371 339225
356805 359402 370671 373761 381507
386563

304 Gewinne ju 300 RM . 1965 3208 7639
12284 14025 20198 20461 21152 22050
29507 32348 33271 34264 38320 40014
42849 43781 44860 46049 48406 57624
61021 66241 66971 68414 70165 76544
80286 81615 84447 84663 84895 96023
88747 88757 95399 99378 101483 102309
108812 111832 116928 121917 122767
148399 150532 152111 163545 163757
170039 171370 176025 176462 179525
184485 187520 187534 189314 193785
194502 198212 198417 199959 201262
208617 208769 209934 213281 215439
223768 226030 226956 228167 234572
235772 239933 240746 244057 250297
256576 259673 260017 262414 266936
273576 278807 279143 279426 281117
288249 300478 300649 301692 305239
307447 309072 311286 312107 313728
315801 321981 322217 323883 327656
337411 339028 343034 353656 353993
358134 361352 361612 363214 363460
370966 374541 376713 377337 378021
381114 382240 383326 384667 385841
389622 390211 391794 397454
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